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Tefegraphische Depeſchen. 


Gelielert von der United Vrek.) 
Auland. 


Die Indianer als Karnidel? 


Atofa, AJndianer = Territorium, 29. 
Mai. WB. I. Newceomb, ein Haufirer, 
welcher Bilder zur vergrößerten Nachs 
bildung entgegennimmt, kam geitern 
hierher und erzählte eine Schauerge: 
Ihichte von einem Abenteuer mir Inbia= 
nern unweit des Depots Boggy, 15 
Meilen füdlih von Atofa. Er jagte, 
er und fein SEompagnon, R. H. Staple: 
ton, hätten in der Nähe eines ndianer: 
lagers campirt und fi irgendwie das 
Mipfallen der „rothen Teufel“ zugezo= 
gen. Dieje hätten jie Entwaffnet und 
ihnen befohlen, ihr Gefährt zu bejteigen 
und jchleunigft abzufahren. MAIS jie 
fhon mehrere hundert Schritt weit ge= 
fommen, hätten fie entdedt, daß fie von 
verjtekten Indianern im Hinterhalte 
umzingelt- waren. Gr, Nemwcomb, jei 
aus dem Gefährt heraus und auf ein 
Tierd geiprungen und, obwohl einige 
Dugend Schüjje aus Windejter-Büchjen 
auf ihm gefeuert wurden, glüdlih ent: 
fommen. Hinter fich aber habe er noch 
eine zweite Yüjilade gehört, und: jein 
Gompagıron jei- wahrfcheinlih abge: 
fchlachtet : worden. Gejtern früh traf 
denn auch fhon die Nachricht ein, dak 
man-eine von Kugeln durchlöcherte Yeiche 
gefunden habe, welche der von Newcomb 
gegebenen Beichreibung Stapletong ent: 
ſprach. Man jchenkte indeh der Andia- 
nergejhichte feinen Glauben, da man 
feine Spur von den Nothhäuten oder 
ihren Thieren fand; daher. wurde New: 
comb von den Bundesbehörden in Haft 
genommen. 

Studeuten⸗NMeſſerdnell. 

Auguſta, Ga., 29. Mai. Am 
„Hiawaſſee College“ in Loomis-County 
entſtand während des Frühjahrs eine 
heftige Eiferſüchtelei zwiſchen John 
Ward und Alexander Brown wegen der 
Ehrenplätze, ſowie wegen eines jungen 
Frauenzimmers. Es wurde endlich be— 
ſchloſſen, den Streit durch ein Meſſer— 
duell zur Entſcheidung zu bringen. Die 
Beiden begaben ſich außerhalb der Orts— 
grenze und hackten furchtbar aufeinander 
los. Endlich verſetzte Ward ſeinem 
Gegner einen Stoß in die Rippen, und 
das Meſſer drang in das Herz. Brown 
fiel todt in die Arme Wards. Beide ge— 
hören hochreſpectablen Familien in der 
Gegend an. 

Vom „blutigen Grund“. 

Louisville, 20. Mai. Eine ganze 
Anzahl gewaltſamer Todesfälle iſt im 


— Lauf des geſtrigen Tages in Kentucky 


vorgekommen. Aus Middlesborough 
kommt die Kunde, daß der Arbeiter 
James Turner und der Eiſenbahnbrem—⸗ 
ſer Michael Dineen, welche in einem 
Zelt zu Cumberland Gap ihre Räuſche 
ausſchliefen, geheimnißvoll ermordet 
worden ſind. In Garrard-County 
wurde der Hilfs-Sheriff Parks von 
Canon Roberts, welchen er verhaften 
wollte, todtgeſchoſſen. In Johnſon— 
County zerbrechen ſich die Leute den 
Kopf darüber, ob Frau Albert Evans, 
eine beliebte junge Dame, deren Leiche 
in einer Schludt gefunden wurde, durch 
Mord oder durd Selbitmord endete. 
Unweit Afhland wurden in’einer Mühle 
durch eine Dampffejjel- Erplofion zwei 
Männer augenblicklich getödtet, und zwei 
andere gräßlich zugerichtet. 
Der Bod als Gärtner. 

Lincoln, Nebr., 29. Mai. Jacob 
Morrow, Fenerwehrhauptmann dahier, 
wurde gejtern verhaftet unter der Be: 
fhuldigung, daf er fein Haus in Brand 
zu jteden juchte, um etwa 85000 Ber: 
fiderung zu erhalten und eine Hypotbes 
kenſchuld loszuwerden. 

Kenes Mittel gegen Lupus? 

Rouisville, Ky., 29. Mai. Dr. M. 
8. Coombs theilt mit, da er ein neues 
Mittel gegen Hauttuberculoje (Lupus) 
entdedt babe. Dasjelbe beiteht aus 3 
Theilen Methylvirlett (eine Art Anilih- 
farbe, welche dur) Dridation des Diime: 
thylanilins erhalten wird) und 1000 
Theilen Wafjer; und it “anzumenden, 
nahdem die franfen Theile mit Salz: 
und Eijen-Perorid-:Wajhungen gereinigt 
worden find. Der Doctor giebt das 
Mittel hiermit bedingungslos preis, 


Aangelommene Dampfer. er 


New York: „Obdam” von Rotter- 
bam; „Europe“ von Pondon. 

Liverpool: „City of Berlin“ von New 
York. 

Hamburg: „Fürft Bismard“ 
„Sellert“ von New Hort. 

Bremen: „Fulda“ von New York. 


Betterbericht. 

Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Xllinois: Am Allgemeinen 
fhön bis zum Samjtag Abend; beftän- 
die Temoeratur; Oſtwinde. 

— — — — 


— In der Nähe von Reedsburg, Wis., 
ſtieß am Donnerſtag Abend ein Perſo— 
nenzug der Chicago & Northweſtern 
Bahn mit einem Gefährt zuſammen, 
worin ſich der Farmer Ludwig und ſeine 
Farvlie befanden. Ludwig wurde ge⸗ 
tödtet, die Anderen erlitten ſchlimme 
Verletzungen. 

— Aus Trenton, N. J. wird gemel⸗ 
det, daß der Rubber Truſt“ aufgelöſt 
worden iſt, da nur wenige Firmen ihre 
Rechnung dabei fanden. 

— James Channell in Springfield, 

IL, mißhandelte aur Donnerjtag ſeine 

au und feine Schwiegermutter und 


und 


- wurde bafür von feinem ‚Schwiegervater 


ne 


| Busien?, 


Kaifer Wilbelms nächfte Fahrt. 
London, 29. Mai. Das Programm 
für den Beſuch ‚des deutfchen Kaijers in 
der Gildenhalle dahier ijt fejtgeitellt. 
Der Kaifer. wird in der zweiten Juli: 
woche eintreffen, und damit er vor den 
Augen des ganzen Rublitums durch die 


Stadt fährt, wird ‚der Empfang Na: 


mittags ftattfinden. Derjelbe wird haupt: 
fählich in-der Verleihung des Ehrenbür- 
gerrechts bejtehen, welches dem Kaijer in 
einem prachtvollen goldenen Käftchen 
überreicht werden wird. Die Unterhal: 
tung wird eine der großartigjten fein, 
die je in- der Gildenhalle geboten wur: 
den. Da der Bejuc mehr einen Yami: 
lien, al3 einen Amtöcharafter hat, jo 
‚wird der Kaijer nicht von Reichskanzler 
begleitet jein; der Prinz und die Prin: 
zeflin von Wales werden fein Geleite 
bilden. SKaijer Wilhelm wird von Wil: 


und nicht, wie früher gemeldet, die Kö— 
niginsRegentin der Niederlande bejuchen. 


Eolonie für Fuffiihe Inden ? 

London, 29. Mai. Cine Devefche 
aus Alerandria meldet, daß der rujjiiche 
Forfcher Lieutenant Majchkoff auf feinem 
Wege nach Abejjinien bereits Suez er- 
veiht hat. Er hat unbeidräntte Boll: 
macht, einen Vertrag mit dem König 
Menelef im Namen Rußlands abzu: 
ſchließen. Es heißt auch, daß Maſchkoff 
ſich vergewiſſern wolle, ob die Abeſſinier 
gewillt wären, eine Anzahl ruſſiſcher 


helmshaven direct nach England fahren 


Juden aufzunehmen, welche aus Odeſſa 
verſchickt werden ſollen. 


Sieg der Liberalen. 

London, 29. Mai. Bei der Parla— 
ments⸗Erſatzwahl, welche durch die Ber: 
urtheilung des Gladſtone'ſchen Liberalen 

Edmund H. Verney (wegen Beſchaffung 
einer gr wensperfon zu unmoraliichen 
Zweden) nothwendig wurde, fiegte wie: 
der der Gladſtoue'ſche Candidat (Leon), 
ſogar mit vergrößerter Majorität. 


Trauriger Fall. 


Berlin, 29. Mai. In Hameln er: 
tränfte gejtern Nacht eine Wittwe fi) 
und ihre zwei Kinder in der Weier. 
Die Frau war früher in fehr guten Ver: 
bältnifjen, hatte aber iluglüf und fam 
fo weit herunter, daß jie um ihr Brot 
betteln mußte. Dies führte zu ihrer 
Verhaftung und 2tägiger Einiperrung. 
Dhne Zweifel konnte fie dieje Schande 
nicht ertragen, 


Bom Blitz erſchlagen. 

Berlin, 20. Mai. In den letzten 
paar Tagen ſind auffallend viele Per— 
ſonen vom Blitz getödtet worden. Un⸗ 
weit Brandenburg (Regierungsbezirk 
Potsdam oder Regierungsbezirk Königs— 
berg ?) wurde die Tochter eines Gaſt— 
wirths, während fie mit ihrem Liebhaber 
an einem Dfen faß, vom Blit getroffen 
und getödtet ; der Liebhaber wurde be: 
wurde betänbt, aber nicht erheblich ver: 
legt. Auf diejelbe Art Famen auf dem 
Nittergut Sophienhof bei Arnswalde, 
Regierungsbezirk Frankfurt, ein Pferde: 
fneht und 5 Pierde um. Die Leiche 
des Manneß wies breite rothe Zidzad: 
Linien auf. In der Nähe von Lüblin, 
Polen, tödtete ein Blisftrahl einen 
Mann und zwei Frauen, die fich auf dem 
Felde an der Arbeit befanden. Aehnliche 
Fälle ereigneten fich viele. 


Leberwurſtoerfülſchung. 


München, 29. Mai. Auf Grund 
vieler eingelaufenen Klagen unterſuchten 
die Sanitätsbehörden die Leberwurſtbe— 
reitung. Man faud, daß 140 Pfund 
Leberwurſt, die man unterſuchte, nur 8 
Pfund Leber enthielten! Das Uebrige 
war Haut, Schabſel und ſonſtige unver— 
dauliche und unſchmackhafte Stoffe. Die 
Fabrikanten und Verkäufer dieſer Wurſt 
werden procefſirt werden. 

Regerrebolte. 

Im Haag, 20. Mai. Nachrichten 
aus Holländiſch-Guiana beſagen, daß 
ein Aufſtand in der Hauptſtadt Para— 
maibo zu lebhaften Befürdtungen Ans 
laß gab, indeß bereits unterdrüdt wor: 
den iftz eine Anzahl Rädelsführer, 
jämmtlih Neger; wurden hingerichtet. 
Die jhmarze Bevölkerung war furchtbar 
aufgeregt, und hätte nicht der Befehls: 
haber des im Hafen liegenden Schiffes 
„Sommelsdyk“ prompte Schutzmaßre— 
geln ergriffen, jo wäre wohl ein allge 
meines Mafjatre Iınvermeidlich gewejen. 


Anf Umwegen zu uns, 

Honfong, 29. Mai. 63 it ein Plan 
im Garge, eine. Dampferlinie zwijchen 
der portugiefiihen Befitung Macao in 
Süd-China und der weitlihen Küfte von 
Merico einzurichten zweds Verjorgung 
Mericos umd —— Länder 
mit Kulis zur Arbelt auf Plantagen und 
Weideplätzen. Die Chineſen begünitigen 
den Plan nicht befonders, da Macao von 
früher her einen fhlechten Ruf bezüglic, 
der Kuli:Ausfuhr befist. ES heißt aber, 
dap reihe Chinefen in San Francisco 
und New Hort lebhaft an der Sadıe 
intereffirt feien, ba fie auf ſolche Weiſe 
ihre Yandsleute. maffenhaft in die Ver. 
Staaten ſchmuggeln walten. 


Die veriolgten Schiffe. 

Stadt Merico, 2% Mai. Eine 
Depejhe aus Acapulco : bejtätigt, daB 
dem chileniſchen Inſurgenienſchiffe 
„Esmeralda“ von der mexicaniſchen 
Regierung geſtattet worden iſt, 250 
Tonnen Kohlen einzunehmen und 

ee szene daß 
ſf Nata“ direct nach 
Fei, nachdem es 
———— 


ten Schonzeit. 


drückt. 


gekauften | | 


Ghicago, Freitag, den 29. MM 


Renfundlaud als Sieger betrachtet. 


London, 29. Mai. XTrob der ge 
zwungenen Gratulalionen der Regie: 
rung3blätter zur Beendigung des Neu: 
fundländer Yijcherei: und Köderftreites 
ijt man allgemein der Anficht, daß die 
Neufundländer obenauf geblieben find 
und, indem fie eine Vorlage annahmen, 
an deren Durhführung doh Niemand 
glaubt, Lord Salisbury Gelegenheit zu 
einem anjtändigen Rüdzug gaben; diejer 
ijt denn auch dadurch erfolgt, daß die 
britiiche Regierung jich jchließlih mit 
der Zurüdziehung der Knutsford’schen 


Vorlage im Parlament einverjtanden er= | 


klärte. Das iſt hauptſächlich durch die 
feſte Haltung der Neufundländer und 
die Nachricht von den bedenklichen De— 
monjtrationen derjelben beim Geburts- 
tag der Königin Victoria erzielt worden. 
Die Regierung wollte fi) Teinen- „ame 
titanifhen Boers- Krieg“ aufladen. 
Die Seehuudsfrage. 
Victoria, B. €., 29. Mai. Große 
Aufregung berrfcht hier über daB beab- 
fihtigte Vorgehen der britijchen . 
rung betteffs Verhinderung des Gee: 
hundsfanges für britijche Interthanen 
in der Behringsfee während der geplan⸗ 
68 wird offen ‚worge- 
jchlagen, jedes Gejet zu übertreten, das 
in diefer Sade erlafjen werden follte, 
Wie aus London und Liverdenk ge- 
meldet wird, ijt die Stimmung unter 
den intereflirten Kaufleuten jtark gegen 
die geplante Mafnahme und die Regie: 
rung wird heftig angegrifien wegen ihrer 
„feigen Gapitulation an die Ber. Staa: 
ten“, Der Liberale Need erflärte, die 
Regierung jcheine das Berded freimachen 
zu wollen für berannahende ‚VBerwide- 


ÄAungen in Europa felbit; offenbar im 


Hindlid auf jolhe wolle jie fih alle 
amerifanifchen Streitigkeiten vom Hals 
fchaffen. General Allan meinte da— 
gegen, die Ganadier fünnten jet bejjere 
Dedingungen erhalten, als jpäter, wenn 
England in einen auswärtigen Krieg 
verwickelt werden follte, und die Ga- 
nadier thäten am beiten, fi mit Allem 
zufrieden zu geben, was der britijchen 
Regierung gut jcheine. 
Bahnunglüd. 

Minnipeg, Man., 29. Mai. Ein 
Frachtzug der Canadiſchen Pacific-Bahn 
ſtürzte geſtern bei Revel Stroke durch 
eine Holzbrücke hindurch, welche in 
Brand gerathen war; 16 Waggons und 
die Locomotive fielen in's Waſſer. Ein 
Angeſtellter wurde getödtet, drei andere 
ſchwer verletzt. 3 

Kam gelinde Davon. 

Paris, 29. Mai, Die berüchtigte 
britiſche Heirathsſchwindlerin Evelyn 
Leal, welche einige Dutzend betrügeriſche 
Heirathen mit reichen Männern einging, 
iſt vom Correctionsgericht des Seine— 
Departements zu 6 Monaten Gefängniß 
und nachheriger Ausweiſung verurtheilt 
worden. 

Abtrünniger Socialiſt. 

Berlin, 29. Mai. Der Socialdemo— 
krat Johannſen von Minbeck, welcher 
einer der Delegaten auf dem letzten Par— 
teicongreß in Halle war, iſt aus der 
Partei ausgetreten, weil er glaubt, die 
Lehren der Socialdemokraten licßen ſich 
doch nicht verwirklichen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In der P. E. Kramer'ſchen Säge— 
mühle zu Frankfort, Ind., explodirte 
der Dampfkeſſel, wobei der Maſchiniſt 
Frank Hull und Ed. Kuntz getödtet und 
acht andere Perſonen meiſt ſehr ſchwer 
verletzt wurden. Die Mühle iſt völlig 
zertrümmert. 

— Eine in Baltimore angelangte 
deutſche Einwanderin, Johanna Hin— 
nicks, 71 Jahre alt, ſoll trotz des Pro— 
teſtes ihres in German Valley, Ill., 


wohnhaften Sohnes nad) Europa zurüd: . 


gejandt werden, weil fie an Hauttuber: 
culofe (Lupus) leidet. Der Unterfu- 
hungsarzt erklärte die Krankheit für 
„anftedend und efelhaft“ und "daher 
unter das neue Einwanderungs = Gejek 
fallend. x 

— Der öfterreiifche Premierminifter 

Graf von Taafe_ift, jeiner Berfiherung 
zufolge, entjchlofjen, dem Chauvinismus 
der Jung=Gzehen entgegenzutveten und 
dafür zu jorgen, dar Deutjch als amt: 
lihe Sprade im Böhmen aufrehterhal: 
ten werde. 
x Die Ablehnung des Vorjchlages, 
das innere des neuen deutjchen Reichs: 
tagsgebäudes mit Marmor anszus 
fhmücden, foll hauptjählid den Drude 
zuzufchreiben jein, welchen der. Slaijer 
auf die Commijfion ausübte. Der 
Kaifer erklärte Marmor für unnöthig 
und »bemerfte au, daß Feiner jemer 
Baläfte aus Marmor gebaut jei. 

— Der Berliner jüdijhe Unter: 
jftüßungsverein benußt ein langes Eijen- 
bahntumnel in Charlottenburg, um die 
auf der Durchreije nah Hamburg be- 
findliben Juden unterzubringen, 

— Die Bevölkerung der ‚Gemeinde 
Mifterbianco in Eicilien eimpötte jich 
gegen eine örtlidhe Steuer; verfchiedene 
Gebäude wurden in Brand geitedt; ber 
Aufftand wurde indeß ſchnell unter⸗ 


— Als ein vollſtändiger Fehlſchlag 
wird jetzt die franzöſiſche Ausſtellung in 
Moskau bezeichnet. 

—In der am 15. Mai abgelaufenen 
Woche haben ſich in Neapel allein 5000 
Auswanderer nach Amerika eingeſchifft. 
Die New Orleanſer Lynchmordaffäre ſoll 
die eigentliche Bevölkerung in Italien 
undSicilien gänzlich kalt gelaſſen haben 

— Ein Telegramm aus — 


mburg 


‚meldet, baß der Ersfanzler. 


| = baldige enbgiltige Abjhajfung der 


Au der ge » ‚be tor: ven. 
Hugo fabians trauriges Ende. 


Hugo Fabian ftarb heute früh Halb 
acht Uhr in einer Zelle der Desplaines 
Str. Station an den Folgen eines 

ı epileptifchen Anfalls. . Die Leiche wurde 
nad Klaners Morgue, 186 Milwaukee 
Ave., geſchafft. Der Berjtorbene war 
geitern wegen unordentlihen Betragens 
verhaftet worden, „ber Nihter White, 
welcher ihn für krank hielt, ordnete jeine 

| Veberführung nah dem ‚County: Hojfpis 
ital an. Fabian joll fih dem jedoch wi: 
derfegt und verlangt haben, daß man 
feinen Bruder, der 284 Sedgwid Str. 
wohnt, von feinem Zuftand benadhricd- 
rihtige. Sein Leiden fchien fich indeR 
zu befjern, und man war daher nicht 
wenig überrafcht, ihn Heute früh in den 
legten Zügen liegend zu finden, und au) 
ein jofort herbeigerufener Arzt war nicht 


kim Stande, das entfliehende Leben- zu: 


rüdzuhakten. Der VBerftorbene war 35 
Sahre alt und wohnte 108 Aberdeen 
Str. : 


Unzufriedene Berwandte, 


Das Teftament von John Ererar 
wird angefochten. 


Eine Anzahl von Verwandten des am 
20. Dfiober 1889 in Chicago verjtorbe- 
nen Millionär Kohn Crevar hat im 
Kreisgericht eine Klage gegen die Nach— 
lakverwalter des Verjtorbenen einge: 
reiht. &rerar verfaßte,ehe er ftarb, ein 
Tejtament, in welchem er der „Zweiten 
Presbyterianersstirche* 8100,000, der 
zu genannter Kirche gehörigen Schule 
die gleihe Summe; der Schottifchen 
Presbyterianer Kirche in New ort 
$25,000, dem Chicagser Waijenhaus 
850,009 und beträdbtlihe Summen 
einer Anzahl anderer Anftitute ver- 
machte. Außerdem Bbejtimmte er be: 
Fanntlich die Summe von. zwei Mil: 
lionen Dollars für eine hier zu 
gründende öffentliche Bibliothek, die jei 
nen Namen führen fottte. 

Direkte Erben hinterließ Crerar nicht. 
Seine Berwandken nütterlicherjeits 
hatte er durch beträchtliche Legate be- 
dacht, die übrigen im dem Teſtamente 
gar nicht erwähnt und Dieje Jesteren find 
es nun, welche daijelbe anfechien. 

Da das hinterlajjene Vermögen ein fo 
tolofjales ijt und die Stadt Chicago jo- 
wie einige mächtige Kirchengeigeinſchaf⸗ 
ten jtark interejjirt find, jo bleibt es 
mindejtens abzumarten, ob die would 
be:&rben ihren Zwed. erreichen werden. 


Bar nur ander „Spoee’, 


Thomas Wheeler, der bei der Archi- 
teftenfirma Cobb beſchäftigte Zeichner, 
welcher, wie bereits geſtern gemeldet, 
ſeit einigen Tagen verſchwunden war, 
iſt im „Waſhingtonian Home“, dem 
bekannten Säuferaſyl, aufgefunden 
worden. Wheeler hatte ſich an einer 
mehrwöchentlichen Sauftour befunden 
und — wahrſcheinlich im Stadium höch— 
ſten Katzenjammers — an ſeinen Bruder 
geſchrieben, daß er ſich das Leben neh— 
men wolle. Ziellos umherwandernd, 
war er der Polizei in die Hände gefal— 
len, die ihn noch obigem Aſyl brachte, 
wo er von ſeinem Bruder entdeckt wurde. 


Verliert ihr altes Heim. 


Frau Collins, welche ſeit 30 Jahren 
auf einem an der 31. Str. und Ajhland 
Ave. gelegenen, 10 Ader großen Grund» 
ftüd gewohnt, ihren Kohl und Rüben 
darauf gezogen hat und unter dem 
„Squatter*:Gefeß Eigentbumsrechte auf 
dajjelbe beanfpruchte, wurde heute mit 
ihren Anjprühen von einer Nury im 
Bundesgericht abgemicjen, welches zu: 
gleich das Land dem E. GH. Davies aus 
Maine zufprad. 

Der Werth des betreffenden Grund: 
ftüds wird auf 8100, 000 geſchätzt. 


Berhängnihvoller Sturz. 


Der 25jährige Dlaf Nohnion von 98 
Milton Ave., ftattete geftern Abend ei- 
nem im Haufe No. 60 Gault Place 
wohnendeh Freunde einen Bejuch ab und 
fiürste dabei, als er nad) elf Uhr für ei- 
nen Augenblid in den Hof treten wollte, 
jo unglüdlich über ein Geländer in den 
16 Fuß tiefer liegenden Seller hinab, 
dak er ji) an der linfen Schulter und 
auch innerlich ſo ſchwer verlegte, daß 
ſeine Aufnahme in das County-Hoſpital 
erforderlich wurde. 


Lebeudig begraben. 


Die Arbeiter John Denkendorf und 
Henry Schreiber wurden geſtern Nach— 
mittag, während ſie bei den Fundamen— 
tirungs-Arbeiten für cin, auf der Bau: 
jtelfe No. 1339 Süd State Str., zu er: 
richtendes Haus bejchäftigt waren, - von 
einfiürzenden Erdmajien verjchüttet.- 

Söäreiber wiınde von feinen Mitarbei- 
tern alsbald an das Tageslicht befördert 
und hatte nur leichte Berlegungen er- 
litten. Denkendorf war dagegen nicht 
fofort vermiit und deshald nicht weiter 
geſucht worden. Heute Vormittag fand 
men den Nermiten alö Leiche unter den 
Trümmern. 


— Die Berliner. Stadtverordneten 
haben den Antrag gutgeheißen, dah anz 
gejihts der jchlechten Ernteausfichten der 
Reichstag um fofortige Suspendirung 


treidezölle angegangen werden joll. 


Upr-Ausgabe, 
Der Gräberihmüdungstag. 


Starfe *—— an der Feier 
in Ausficht. 

Zum Andenfen an die auf amerifani- 
ſchen Schlatfeldern gefallenen Unions: 
fämpfer veranftaltgn die Beteranen- Ber: 
eine „Bierundzwanziger“ und „Zweiund: 
achtziger“ in Gemeinfhaft mit den 
„Veteranen der deutjchen Armee“ und 
dem „Orpheus Männerchor“ morgen 
eine Gräberjhmüdüungsfeier auf dem 
Friedhof Waldheim, Das Programm 
lautet wie folgt: 

Einleitende Rede von Kamerad Jafob Groß. 
Vortrag patriotiicher Weijen, 
Weeges Militär-Kapelle. 
Engliſche Gedächtnißrede, 
Richter Richard S. Tuthill. 
Männergeſang, 
Orpheus⸗Männerchor. 
Deutſche Gedächtnißrede, 
Richter Theodor Brentano. 
Männergeſang, 
Orpheus⸗Männerchor. 
Declamation, 
Frl. Mamie Groß. 
Muſikvortrag, 
Weeges Militär-Kapelle. 

Die an der Feier theilnehmenden Ver: 
eine fahren nm 11 Uhr Vormittags per 
Spezialzug vom Bahnhof der Wisconfin 
Bahn, Ede der Fifth Ave. und Harrijon 
Str., ab; Nachzügler müfjen die jpäter 
gehenden Züge benüben. 

Nahmittag wird, hauptfählih von 
Seiten der amerifanifhen Organijatio: 
nen, ‚ein großer Umzug mit folgender 
Marjchroute jtattfinden: 

Bon Ede Market und Monroe Str. 
öftlih bis Wirth Ave, jüdlih bis 
Adams, öjtlid bis Michigan Ave., füd- 
lid bis 16. Str., zurüd nördlich bis 
zum Ausjtellungsgebäude, wo Generals 
Major Nelion A. Miles nebjt Stab die 
Parade Revue'pafliren läßt. Der Zug, 
in welhem aud die Garnijon des Fort 
Sheridan vertreten fein wird, fett fich 
Punkt 3 Uhr Nahmittags in Bewe: 
gung. 

Eine weitere Feier findet vor dem 
Lincoln: Denkmal im Lincoln: Bart ftatt, 
welche von dem fajt gänzlich aus Deut: 
fhen zufanmengejegten Lyon = Bojten 
No. 9 in Gemeinjhaft mit dem Hancod: 
und Winfield Scotr:Bojten, veranjtaltet 
wird. 

«Die beiden Vereinigungen marfdhiren 
um 1 Uhr Nachmittags von der Gde 
Ghicago Ave, und Wells Str. nad) dem 
Darf ab. - 

Auh in fämmtlihen Schulen wird 
der „treuen ZTodten“ in pietätvoller 
Weife gedacht werden. Wür jede der- 
jelben ijt einer von den Theitnehinern an 
dem ledten Kriege als Rebner ausgefucht 
worden,  Hlir  Dieje Feier find ‚bereits 


-+ heute die umfaffendften Vorbereitungen 


getroffen worden. 


Anfere Einbredier. 


* Der Irländer James McGormid hatte 
am Montag Abend in einer Wirthichaft 
an der 23. Straße jein Geld verzedt. 
"Um jeine Finanzen wieder aufzubeljern, 
jtieg er fpäter Durch ein Fenfter derfelben 
Wirthfhaft, raubte dem fchlafenden 
Schanfwärter das Portemonnaie nebit 
Snhalt und wollte jih dann nah Hauje 
begeben. Gr wurde jedoch, als er aus 
dem Fenjter jtieg, duirch einen Poliziiten, 
der ihn beodachtet hatte, in Einpfang ge: 
nommen und eingeiperrt. Nichter Brad: 
well überwies ihn gejtern unter 8500 
dem Kriminalgericht. 

Charles Bilfon, ein notorifcher 
Strold, wurde unter einer Strafe von 
875 nad) der Bridewell gejchidt, weil er 


| 


| 


| 


| 
| 
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Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


zZäglihe Auflage 


3. Jahrgang. Ro. 127. 7 


Eis eigeiartiger Fall. 


Der berüdhtigte David Glidmann 
fchwer verbrannt im Hojfpital. 


Eimon Siegel t5eilt jein Schidial. 


David Glikmann, einer der berüd- 
tigiten Verbrecher in unjerer Stadt, | 
welcher bereitö meht als ein halbes Hunz | 
dert BVeitrafungen hinter jih hat, und 
fein Freund Simon Siegel liegen, an 
gefährlichen Brandwunden leidend, im | 
Michael Reeje-Hofpital ſchwer krank 
darnieder. 

Die Art und Weife, - wie die Patien: | 
ten zu ihren Berlegungen gekommen | 
find, ift inein um fo tieferes Dunkel i 
gehüllt, als bisher von den im die | 
Angelegenheit VBerwidelten direkt wider: | 
fprechende Angaben gemadt wurden. | 

Die erjte Wiittheilung in diefer Sache | 
erhielt die Polizei von David Blumen: | 
feld, von 499 ©. Canal Str., mwelder 
geitern früh auf der Marwell Str, 
Station meldete, daß Glidmann am 
Abende vorher in.bem Seller der an ber | 
Ede von Taylor und Center Ave. gele: | 
genen Wirthihaft von drei Männern | 
überfallen worden wäre, welde ihm | 
einen mit Petroleum geträntien Sad 
über den Kopf gezogen und denjelben foz | 
dann angezündet hätten. Siegel habe | 
einen Rettungsverjuch unternommen und 
fih hierbei ebenfalls empfindliheBrand- | 
wunden zugezogen. Glidmann beitä- 
tigt diefe Erzählung und nannte als feine 
Angreifer die Pferdehändler Gebrüder 
Abroham aus der Jefferion Str. 

Die aljo Befhuldigten wiejen es auf's 
Entjchiedenite zurüd, das ihnen zur Laft 
gelegte Berbrechen begangen zu haben 
und der verwundete Siegel unterftüßte 
ihre Ausfagen rücdhaltlos, indem er er: 
Härte, von dem ganzen Angriffe nichts 
zu wiflen und jeine Brandwunden bei 
der Srplofion einer Petroleumlampe er: 
litten zu haben. eit fteht, daß die 
ganze Sejellfhait am Mittwoch Abend 
einer von der Tamilie Nitberg in No. 
257 Marwell Str. veranjtalteten Hoch: 
zeit beigewohnt hat. 


Unbefanuter AJrrfinniger aufge- 
griffen. 

Heute früh um halb 8 Uhr wurde ein 
anſcheinend wahnſinniger Mann an der 
Ecke von Carroll Ave. und Ann Str. 
aufgegriffen und nach der Desplaines 
Str. Station in Schutzhaft gebracht. 
Ver Bedauernswerthe iſt etwa 50 Jahre 
alt und nannte ſich Sam. Davis, wei— 
gerte ſich indeſſen hartnäckig, irgend 
welche nähere Auskunft über feine Woh- 
nung und Samilie zu ertheilen, 

ET — 

Der Fall Schornack. 


Die Verhandlungen gegen den greiſen 
Andreas Schornack, welcher bekanntlich 
vor einigen Wochen ſeinen Schwieger— 
ſohn Bianga durch einen Revolverſchuß 
ſchwer verwundete, mußten heute von 
Richter Kerſten wiederum und zwar bis 
zum 8. Juni verſchoben werden, da der 
Verletzte noch nicht im Stande war, im 
Gerichtsſaale zu erſcheinen. 


Kurz und Neu. 


* Morgen, alö am®räberihmüdungs- 
tage, werden die ftädtifchen Bureaur ge= 
fchlofjen fein ; ebenjo am Montag wegen 
der Nichterwahl. 

*Superintendent Lorrimer vomWBaffer: 
Departement hat befannt gegeben, daß 
die am 1. Juni fälligen Wafferiteuern 


aus dem Prandladen von Mofjes & | am Dienjtag oder Mittwoch : gezahlt 


Mafjes an der ©. Clark Str. Geld und 
Pfandfheine im Gefammtwerthe von 
838 vermittelft Cinbruhs gejtohlen 
hatte. 

Die Zahnärzte McChesney Bros, 
haben eine Belohnung von $200 aus: 
gejegt, für die Ergreifung der Spiß: 
buben, welche am Sonntag einen Ein= 
brucd) in die an der. Ede von Clark und 
Randolph Str. belegene Wohnung ver: 
übten und fi fünftlihe Gebifje ſowie 
eine Anzahl Goldplatten im Werth von 
$500 aneigneten. 


Ein langwieriger Prozeh. 


Die Plumber Boyle & Co. haben 
das County bereit3 vor Jahr und Tag 
auf Bezahlung. von 82000 für in den 
Yahren 188— 1886 gelieferte Gas: und 
Wafferröhren- Arbeit verklagt. Der Ber: 
treter d28 County behauptete nun gejtern, 
es fei von den Klägern gar keine Arbeit 
geliefert worden und verweigert die DBe- 
zahlung. Da die Kläger indejjen jchwer 
zugängliches Beweismaterial herbeizu- 
Ichaffen wünfchen, jo wurde der all auf 
ein weiteres „Jahr vertagt. 


Kam gut Davon. 


Dwight M. Brown, von defien fau: 
beren Familien⸗ und Geſchäfts-Verhält⸗ 
niſſen wir geſtern unſeren Leſern ein 
Bild entworfen, befindet ſich bereits wie⸗ 
der in Freiheit. 

Seine Mutter erlegte nämlich fünfzig 
Dollars, zu deren Zahlung Richter Rob- 
bins ihr Söhnen, wegen der von uns 

; berichteten „Pferbeentführungs“ = Ge: 
ſchichte verurtheilt hatte. 


Dart Kimball tadt. 


Mark Kimball, welder bereits in 
feinem 13. Lebensjahr, Anno 1834, mit 
feinen Elterm nah Coof County kam, 
farb heute früh nach-längerer Krankheit 
in feiner Wohnung, 2106: Brairie Ave. 


it 1859 Mit: 
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werden können, 

* Des morgigen Yeiertags halber 
werden nur einmal und zwar um 9 Uhr 
MorgensPoſtſachen ausgetragen werden. 

* Herr Dito Nigze, Affiftent im 
„Water Ertenfion Department“, wurde 
heute erfucht, aus Griparnigrüdjichten 
zum 1. Juni feine Refignation einzu= 
reihen. Seine Stelle foll bis auf 
Weiteres von dem Hülfsarditelten Bail 
mitverwaltet werden. 

* Richter Bradwell überwies den John 
Chriftie, welcher eine große Quantität 
Gasröhren, Eigenthum der „Konjumers 
Gas -Eo.*, von der Cottage Grove Ave. 
geitohlen haben fol, unter $500 Bürg- 
ſchaft an die Großgeſchworenen. 

* Schwere innerliche Verletzungen er⸗ 
litt geſtern ein 27 Jahre alter Arbeiter 
Namens John Cheſterion, indem er in 
den Ställen der N. Diviſion Straßen: 
bahn⸗Linie durch einen in Bewegung be— 
findlihen Waggon gegen einen Thür: 
pfoften gedrüdt wurde. Man bradıte 
den PVerunglüdten nad feiner in No. 
621. Wafhburne Str. befindlihen Woh- 
ng. 

* Der Baucontraftor JefjeH. Moore, 
von No 276 40. Str., hat feinen Ban 
kerott angemeldet. Die Aktiva betra- 
gen 81,503.50 und Bailiva $3,546.72. 

* Morgen Abend findet in No. 558 
MW. Madifon Str. eine Bürgerverfamm: 
Iung ftatt, in welder gegen die Berfchen: 
fung des Seeufers au bie Jllinois Gen: 
tral Bahngefellichaft- proteftirt werden 
fol. Carter H. Harrifon wird präfibi- 
ren. 

* Mary Williams, von No. 2929 
S. State Str., die, wie fi unjere 
Sejer entjinnen werden, fürzlih ben 
Verſuch machte, ſich au der Dearbornſtr.⸗ 
Brücke in den Fluß zu ftürzen, wurbe 
heute durch Richter Sherwoob dem 
Martha Waſhington Home — Aſyl für 
Säuferinnen — überwieſen. 

* Heute Vormittag wurden die fol⸗ 
genden Heirathsſcheine erwirkt? Thomas 
F. Grune und Julia Callaghan; Auguſt 
Frig und Martha Berndt; John Evert 


‚and Martha Radunz; N. E, Heinrid) 


und Magdalena Schmidt; Arton Niejen 
und Antonia Neidemib. $ : 


— Don —— 


34,000. 


Die neueſte Phaſe. 
Frank Roſe doch ein ſchlechter Rerl. 


Er macht einen neuen Mordverfſuch. 


Trank Roje, über welden wir [how * 
wiederholt berichteten, jcheint fi den 
dod) eine böje Suppe eingebrodt zu @ 
haben. Es wird behauptet, dak feine © 
drau nur deihald gejtern nicht gegen ihn = 
aujgetreten jei, weil fie fich vor feinem 
GewalttHätigfeiten fürchte. ‘ 

Sofort nah jeiner Freilaffung vers 3 
legte Roje feine Wohnung nah 231 © 
Wajhington Boulevard, jagte feine Fran 
in ein Zimmer, jchloß die Thür und © 
ihidte jih allen Ernftes an, ihr mit eis 
nem Rafirmejjer die Kehle durdjzurfchneis 
den. Auf das jämmerliche. Gejchrei der 
Bedrohten eilten die übrigen Hausges * 
noſſen herbei und Roje fprang aus dem # 
zweiten Stodwert auf die Straße und 
entfloh. J 

Die Frau erwirkte beim Richter 
Blume einen Verhaftsbefehl gegen den 
Unhold und Roſe wurde geſtern Abend 


nach hartem Kampfe an der W. Madiſon 


Str. verhaftet und nad der Countys 
Jail gebraht. Anzwijchen war die. 
Mutter der Frau Roje, Frau Gutekunit, 
aus Louisville hier angelangt und ers 
wirkte vom Nichter White ohne Wifjen , 
ihrer Tochter einen Verhaftsbefehl gegem 
Rofe wegen Ehebruchs. 

Roje joll eine rau und zwei Kinder in 
Louisville zurüdgelafjen haben und ji 
des denkbarſt ſchlechteſtenKufes erfreuen. 
Aus den Reden der Schwiegermutter 
ſcheint hervorzugehen, daß dieſelbe 
durchaus nicht davon überzeugt iſt, daß 
eine Trauung zwiſchen ihrer Tochter 
Lillie und Roſe ſtattgefunden hat. 


Ein Nähmaſchinen⸗Handel. 


Das Publikum kann nicht eindringlich 
genug zur größten Vorſicht im Verkehr 
mit einer gewiſſen Klaſſe von ‚„Agenten“ 
ermahnt werden. 

Vor etwa Jahresfriſt hatte Frau 
Halprin von No. 49 Liberty Str. eine 
Nähmaſchine für 555 nach dem Abzah— 
lungsplane erworben und dieſen Betrag 
bis auf einen Reſt von 83 entrichtet. 

Geſtern kam der Agent Kaufmann 
und ſchraubte die Maſchine unter dem 
Vorgeben, daß er an derſelben etwas zu 
repariren wünſche, vom Boden los, trug 
ſie auf ſeinen Wagen und wollte ab⸗ und 
davonfahren. Die verblüffte Frau rief 
ſchleunigſt die Nachbarſchaft zu Hülfe 
herbei und es gelang dieſer, 
dem ſauberen Burſchen ſeine Beute 
wieder abzunehmen. Frau Hals 


I priu, welche .mit ihrem zweijährigen 


Kinde auf dem Arme, das Fuhrwerk bis 
zur Ankunft der Nahbarn aufgehalten 
hatte, erhielt von dem Patron -einen 
Peitihenjchlag über den Kopf, ber auf 
das arme Kind traf. 


Neuer Ward: Club, 


Die in der 26. Ward wohnenden ns 
bänger der „Chicago Democracy, * bes 
abjichten heute Abend in Matth. Yung 
Halle eine Berfanunlung abzırhalten, in 
welcher die Organijation eines Wards 
Vereins und die Wahl der Beamten für 
denjelben vorgenommen werden joll. 
Nah Erledigung der Tagesordnung 
wird zur Mafjenverfammlung nach der 
Lincoln: Turnhalle (Richterwahl) mars 
fhirt werden. 


Ungetreuer Hausdiener, 


Der farbige Hausdiener Jojeph Reefe 
wurde heute von Richter Kerjten unter 
8800 Bürgichaft dem riminalgericht 
überantwortet, weil er feine frühere 
Dienftherrin, Frau J. L. James von 
No. 287 Oft Ontario Str., in unver: 
fhämtejter Weife bejtohlen hat.: Auch 


die im gleichen Haufe wohnende Frau 


Gapron ift durch. die Diebsgelüfte Reefes 
nicht ummwejentlih gefcädigt worden. 
Die geitohlenen Gegenjtände verjähleus 
derte der Spitbube für: ein- wahres 
Spottgeld in objceuren Pfandläden, 

ae 


Dem Griminalgeriht übermwicejem, 


Thomas Diwyer und James Adams, 
welche ihren Angaben nach, erjt vor eints 
gen Tagen bier augelangt find, um als 
Baufcpreiner Arbeit zu juchen, wurden 
heute von Richter Tihite wegen Dieh- 
jtahls unter je $S800 Birgfhaft an das 
Griminalgericht überwiefen. Beide Ges 
fangene jind befchuldigt, aus der Werks 
ftatt des Mike juwing, 101—103 ©, 
Haljted Strafe, Werkzeuge im Werthe 
von 850 gejtohlen zu haben. 


Aus dem dritten Stod@werf geRö 


Salomon %. Lewis, ein Angeftellter 
der „Buitler Baper Eo.“, fiel heute 
Vormittag, während er an dem. Ges 
bäude, No. 187 Monroe Etr., mit 
Feniterwajchen beiihäftigt war, aus dem 
dritten Stod auf das Straßenpflaiter 
und z30g fich jolhe Verlegungen zu, daß 
er auf dem Wege zum Hojpital jtarb. 
Lewis war 35 Jahre alt, unverheirathet, 
und wohnte in No. 178 ©. Sangamon 
Str. 


Leichen fund. 


Am Fuße der S. Water Str. wurde 
heute früh die Leiche eines etwa 33 Jahre 
alten, anjheinend den Arbeiterſtaude 
angehörigen Mannes aus dem See gezos * 
gen. Der Todte hatte dunfles Haar 
und war mit blau und weiß caririem 
Hemde und dunfel gejtreiften Beinkleiz . 
dern bekleidet. Zweifellos hat die Leicht 
fhon lange — die Polizei meint eiwa 
zwei Monate — im-Wajjer gelegen, 
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em thorichten Streite über den 
bbenſchlag in der Behringsſee wird 
Kin endlich auf ebenfo einfache, wie ver: 
inftige Weije ein Ziel gejest werden, 
ie britifche Regierung wird fih näm- 
vom Parlamente die Erlaubnig ge- 
wen Infien, allen britifgen Unterthanen 
he Robbenjägerei in jenen Gemäjjern 
BB auf Weiteres zu verbieten. Unſere 
Wegierung bebarf einer ähnlien Er: 
aubnii nicht, weil jie die Nobbenjagd 
nein Thon zum Monopol gemadt 
nd an cine Gejellfchaft verpachtet' hat. 
Bie braucht det letsteren nur anzufün: 
Biogen, daß die Seehunde in diefem Sons 
mer ganz und gar gejchont werden müf: 
‚fe Während der Sconzeit aber 
önnen die Diplomatijchen Unterhandlun- 
zwifhen Großbritannien und den 
ser, Staaten fortgejegt, ober es fann 
in Schiebögericht eingejebt, oder end: 
SH können dauernde Mafregeln zum 
Fochuge der von gänzlicher Ausrottung 
bedrohten Thiere  verabtebefsämerden. 
Dis jest war immer "EEE 
da, da nah der Beendigung des 
FBtreites über die Robben der Streit: 
Eegenitand überhaupt nicht mehr vorhan- 
Sen jein würde. 
= Bon ihrem hohen Rofie find aljo die 
Ber. Staaten heruntergeftiegen. Selbſt 
Ser größte lebende Staatsmann will 
Beinen Krieg mehr zur Unterftüßung bes 
FAnjpruches führen, daß die Behringsfee 
Fin geichlofienes Dieer ift, in welchen die 
Eder, Staaten und Nuplend die aus: 
eſßliche Gerichtsbarteit befigen, und 
EdaR wichtzamerifanische Schiffe, welche 
Ein jener See, hunderte von Meilen von 
jeder Küjte entfernt, auf die Nobbenjagd 
ausgehen, : von den amerifanijhen Be: 
Ehörden beichlagnahmt und als Seeräuber 
behandelt werden dürfen. Diejer An: 
Efpruch ift in der That unhaltbar. Blaine 
Ekhat: fein Möglichites, um ihn mit ge: 
FihittenTrugfglüffen zu vertheidigen und 
wurde jchließlich grob, als der Wiarkgcaf 
Salisbury ihn auf den Sand ſetzte, aber 
Fer kennt feine Landsleute viel zu genau, 
als daf er es gewagt hätte, jie wegen 
Feiner jolder Lappalie der Gefahr eines 
Efritges, oder auch nur des Abbruches 
aller amtlihen Beziehungen zu England 
Sanszujegen.”‘ Die Yankees find mit dem 
Munde ungehehier fampfluftig, aber erjt 
Hommt das Gcjhäft. 


- Eine arme Schulichrerin in 
Dewell County, Ranjas, hatte fih von 
ihrem geringfügigen Gehalte etwas‘ für 
Fihre.alten Tage erjpart und das Geld 
Kauf Öppothet ausgeliehen. Der Bor: 
ger war ein biederer Landmann Namens 
Asieph Bennet, der nern eine Farm fau= 
Sen wollte, aber fein Geld dazu hatte, 
und deshalb die Anleihe bei der Schul: 
Tehrerin machte. Bennet hielt die Zin- 
 fenzahlungen nicht ein, wollte aud) von 
Feiner Rüderitattung des Capitals nichts 
"wiffen und wurde aus diefem Grunde 
Hu der Jarım, die er mit dem Gelde der 
= Säullehrerin „gefauft” hatte, von 
Mecditswegen dur) den Sheriff vertrie: 
ben: Da er jedoh ein Mitglied der 
 Farmers-Allianz it, fo wurde er von 
"einem Boltshaufen gewaltſam wieder 
F eingefest und behauptet fich jett noch 
auf der Farm. Die Behörden des 
"Countys gehen ihm nicht zu Leibe, weil 
"fie ihre Erwählung dem Bauernbunde 
" verdanken” Somit fann die arme alte 
utgfer, welche durch harte Arbeit und 

= äußerte Sparjamleit einen Nothgrojden 
© erworben hatte, ihre Schuldforderung 
nur rudig in den Schornftein fchreiben! 
er MWenn jtädtijche Lohnarbeiter ihre 
 Bläubiger in diefer Weije betrügen und 
ih zur Bertheidigung eine® ganz ge: 
= Meinen Diebjtahls zufammenrotten wür: 
"den, fo wären binnen 24 Stunden alle 
= Milizfoldaten des Staates auf den Bei: 
nen, um die verruchten Aufrührer nieder: 
rufgießen, Die Zeitungen wären voll 
= von Brandaufjägen gegen die eingeführ: 
ren Anardijten, welche die echt amerika: 
Friiden Einrichtungen bedrohen, und der 
ongreß würde um Gefeke zur Ein: 
fhränfung der Cinwanderung bejtürmt 
werden. Dagegen dürfen die „einge: 
orenen“ Bauern die Abjchaffung des 
Privateigenthums anderer Leute, — ihr 
"eigenes wollen Sie: um feinen Preis her: 
geben, — nicht nur Öffentlich von allen 
” Baumftümpfen herunter predigen, jons 
dern aud) thatfählich in Angriff nehmen, 
ohne dak ihnen ein Haar gekrümmt 
aid Höhftens ermahnt man fie zart 
E mud SHonend, doc wieder Vernunft ans 
zunehmen. und feinem Schatten nachzu= 
er &8 wird ihnen fogar nod) immer 
Mut Ter dummdreiiten Lüge gefhmeichelt, 
ai, fie den „Kern“ der Bevölkerung bil: 
keiten umd das DBaterland gegen den 
Adriihen Pöbel zu fügen berufen find, 

2 Wilgubensverfolgungen,  Brohibition, 
rariergeldjchwmdel, Schuldenableug- 
rag und ähnlicre „Jrrthümer“ werden 


dem -cht amerikanijhen Farmer nicht | 


nderlich Übel genommen. 


Während Die bevoritehende Brot- 
und Sleifhtheuerung in Deutihland zu 
"einer zeitweiligen Aufhebung ber Zölle 
Es hf Nahrungsmittel führen dürfte, ift 
Die Bolleommiifion des franzöfifchen 
eorbnetenhaufes gegen die Klagen 
Gonjumenten völlig. taub,  Gie hat 
Zölle anf Wleiih, namentlich 
inefleifch,: noch. über. die Anjäge 


hinaus erhöht und ge: | 


‚.bab fie die Einfuhr wohl- 
dies aus Amerifa ober dem 
Europa womöglich ganz bins 
will, Diefe Berblendung ift 
— —* A 
frei wen ’ 5 
n,curopäifchen Sande ib- 


-tage Grove Ave. 


Markt bringen, fo Können bie Fleifd: 


Srundbefiger „hüten, *. Die ndd) dazu 
nicht einmal Republikaner find. Auf 
ber anderen Geite müffen fie das ge- 
fammte Kleinbürgertbium-und bie jtädtts 
[hen jomohl wie die ländlichen Arbeiter 
erbitiern, denen bie ohnehin nicht allzu 
reichlich bemefjene {Hleifchköft noch mehr 
verfümmert wird. Diefe Bevölferungs- 
clafjen find aber die beften Stüten der 
republifanijchen Regierung. - Wahr: 
fheinlih glauben - die" frangöfijchen 
Staatömänner, wie fo viele amerifani- 
ſchen Politiker, dag man ben bewährten 
Parteianhängern alles zumuthen darf. 
Dermuthlic) werden--aud fie ihren 4. 
November erleben, 


Die gegen weitere Bermehrung 
ihrer armen jübifchen Bevölkerung pro= 
tejtivenden israelitifhen Unterjtügungs- 
gejellihaften in Chicago geben ein trau= 
vige8 Beifpiel. Diefelben Gründe, 
welche fie geltend machen, eriftiren, in 
vielleicht noch höherem Grade in jeder 
großen Stadt der Ver. Staaten, aber 
wenn die Juden felbit anfangen, ihren 
unglüdlihen Glaubensgenofjen die Auf: 
nahme zu verweigern und fogar die von 
BaronHirjch ausgefegten Unterjtügungs- 
gelder für die Berfolgten nit anrüh- 
ven wollen, weil fie fi) dadurd „Ver- 
pflihtungen“ gegen das Elend aufladen 
— dann werden die bedauernsmwerthen 
Dpfer der ruffishen Glaubensdefpotie 
einfach der Verzweiflung überwiefen fein. 
(R. %. Sr. Big.) 
—————— ——— — —— 


Lokalbericht. 


Oskar Dragers Abenteuer. 
£ehnt die ihm angebotene Hilfe mit 
dem Siegenhainer ab. 

Dakar Drager, welcher als Buchhal- 
ter in der „American Brewing Co.“ an- 
gejtellt ift, legte fich fürzlich einen ganz 
fannibalifhen Raufh zu und flug an 
der Aihland Ave., nahe Elybourn Pl., 
den Thomas Holleran, der ihn im bejter 
Abjicht unter die Arme greifen wollte, 
mit feinem jchweren Ziegenhainer zu 
Boden. Der Gefchlagene, welcher fich 
des beiten Rufes erfreut und jeit 20 
Sahren in der Walfer’fchen Gerderei ar- 
beitet, rietd um Hilfe und ein herbeis 
geeilter Blaurod brachte den befneipten 
Dsfar nad der Polizeiftation. Der 
Gefangene kam gejtern beim Richter La 
Buy mit einer nominellen eldjtrafe 
davon, weil er erklärte, er habe im jei- 
ner Betrunfenheit die Welt „fürn Dus 
belfad“ und Holleran für einen Räuber 
angejehen. 


— — — —— — — 
Die Liebe hat ſie ſoweit gebracht. 


Carrie Clinton, von 168 Huron 
Str., wurde von Richter Kerſten wegen 
Diebſtahls unter 8500 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. Das leicht⸗ 
ſinnige Mädchen wollte ſich, da ihr alter 
Schatz, der Schauſpieler Joſeph D. 
Clifton, nach Chicago gekommen war, 
zu einem Rendezvous mit ihm recht 
putzen und entwendete, da ihr die erfor— 
derliche elegante Garderobe fehlte, die 
Kleider und Schmuckſachen ihrer Freun— 
dinnen May Nicholſon und Jenuie Me— 
Guire, aus deren Wohnung 290 Oſt 
Indiana Str. 

Die erſte Strafe erhielt Carrie bereits 
von Frau Clifton, welche ſie mit ihrem 
Gatten hinter dem Alhambra-Theater in 
traulicher Unterhaltung antraf und ihr 
einige kräftige Sonnenſchirmhiebe über 
das Köpfchen verſetzte. 


Abgefaßte Einbrecher. 


Richter Doyle hat das Diebestrio 
John MeGee, James Reilly und George 
Latchford, welches im Beſitze eines 
Poſtens Kleider angetroffen worden war, 
die aus einem geſtern Abend bei David 
Golditein, 452 Süd Halſted Str., ver— 
übten Einbruchs-Diebſtahle herrührten, 
unte je 831800 Bürgſchaft an das Crimi— 
nalgericht überwieſen. Die Spitzbuben 
führten außerdem ein Sortiment Diet: 
riche bei jich. 


Neues Opfer des Freimaurer 

tempels. 

Der Zimmermann Thomas Quinn 
wurde am gejtrigen Tage von einer aus 
dem zweiten Stofmwert de8 im Bau be: 
griffenen Yreimaurertempeld herabfal- 
lenden Eifenjtange am Kopfe getroffen 
und erlitt einen Schädelbrud. Der Ver: 
mwundete ift 40 Jahre alt, unverheirathet 
und wohnt de der 35. Str. und Got: 


Kriegerifhe Nahbarn. 
Der Kaufmann D. Penger und ber 
Barbier Louis Schmalz wohnen zufam- 
men im Haufe No.,369 Larrabee Str, 


‚Anjtatt aber alö gute Nachbarn in Friede 


und Gintradht zu Ieben, verbittern jie 
fih durch gegenjeitige Oehäffigfeiten 
das Dajein. Geftern itanden die Par⸗ 
teien vor Richter Kerjten und Siläger 
wie Bellagter wurden gleihmäßig unter 
je 8500 Friedensbürgſchaft geſtellt. 


Abgewieſen. 


Richter Horton intſchied geſtern das 
Geſuch der Frau Mary Avery, welche 
die Erziehung ihrer Tochter Nellie den 
eigenen Händen anvertraut ſehen möchte, 
abſchlägig, weil nachgewieſen wurde, 
daß die Antragſtellerin einen unmorali⸗ 
ſchen Lebenswandel führe. Das Kind 
befindet ſich bei der Familie Goodnaugh, 
55 ©, Morgan Str. 


Ehemüpde. 

Frau Kittie Noffy bat gegen ihren 
Gatten, den Wirth; Nofiy von 547 ©. 
Clark Str.,. eine Ehejheibungstlage 
eingereicht, weil fie. ihm gegenüber nicht 
die Stellung einet Battin, fonbern bie 
einer Kellnerin.einnehuten müjje. Außer: 
dem glaubt die junge "Fran, dak Noffy 
außer ihr, noch eine zweite Gattin fein 
fein eigen nenne, 
Ruſſell B. Harriſon, der 
Praſidenten, ſtieg heute Morgen i 
gleitung ſeiner 


5 


‚| worden. Der ling 


Die Weltaudht —S * 


— 


Sorgfältige Auswahl ‚der Send 


‚boten nad Europa.‘ _ 


WBernänftige Borihläne Desügtin der-@onm 


tags frage. 

Das Directorium für die Weltaus—⸗ 
ſtellung legt bei der Auswahl derjenigen 
Leute, welche zum Zweck energiſcher Agi⸗ 
tation nach Europa gehen ſollen, pein⸗ 
liche Sorgfalt an den Tag. Candidaten 
giebt es in großer Anzahl, denn, wer 
wollte nicht für gute Bezahlung eine 
ſolche Reiſe machen? Bis jetzt ſind 
jedoch irgendwelche definitive Arrange— 
ments noch nicht getroffen worden. Das 
Comite hat unter Anderen ſeine Blicke 
auf Karl Schurz, den Senator P. S. 
Euſtis von Louiſiana und Chaunch M. 
Depow gerichtet. Genannte Herren 
haben jedoch die indirekt am fie gerichte- 
ten Anfragen noch nicht heantwortet. 

Das Comite für Transportwejen wird 
am nädjiten Dienitag zujanintentreten, 
um darüber zu berathen, welche Forde— 
rungen an die Eijenbahngejellichaften in 
Bezug auf ermäßigte Frachtvaten geftellt 
werden jollen, 

Einen gar nicht fo üblen Borfihlag, 
betreffend die Ofjenhaltung der Ausftel- 
lung an Sonntagen madt ein Herr Jo: 
feph Little aus New Port. Derjelbe 
richtete nämlich an den Bräfidenten Pal- 
mer ein Schreiben, in welchem er zu: 
nädjt die Dffenhaltung an Sonntagen 
als jelbftverjtändlich annimmt und dann 
betont, daß eö gerade den Leuten, welche 
die Ausftellung nicht nyr zu ihrem Ver- 
gnügen befucdhen, jondern Die etwas 


lernen wollen, fo leicht al3 möglid) ge- 


macht werden müfle. Zu diefem Zwed 
fhlägt Herr Little vor, allwöchentlich 
eine bejtimmte Anzahl Einlaftarten für 
Sonntag im Voraus zu verfaufen, aber 
nicht mehr, ald. ausgegeben werden dir: 
fen, um ein Gebränge zu vermeiden. 
Diefe Karten jollen nur an jolche Yeute 
ausgegeben werden, weldhe nachweislich 
an Wochentagen feine Zeit zum Beſuch 
der Ausjtellung haben und follen. aud) 
der Pandbevölkerung fo viel als möglid) 
zu Gute fommen, , 

Der Stadtrath3- Ausfhuß für Stra: 
Ben und „Alleys“ hielt gejtern eine Ber 
rathung über die Borlage ab, laut wel: 
cher die Alinois Central Bahır die Er: 
laubniß erhalten fol, vier Geleije dem 
Yakfon Barf, die Midway Plaifance 
entlang und über Stoney land Boule: 
vard zu legen. Die Vorlage wird von 
mehreren Stadtrathsmitgliedern heftig 
betämpft, da man fürdtet, die Jllinois 
Gentral-Bahn wolle verjuchen, ſich das 
Wegereht für die Dauer der Austellung 
zu fihern und die Berfonenbejörderung 
monopolifiren. Bon anderer Seite wird 
indeß behauptei, daß die betreffenden 
Geleife nur temporär gelegt werden und 
vor Beginn der Austellung wieder ent= 
fernt werden follen. 

Eine Depeihe aus Wajhington mel: 
det, daß nun auch Nicaragua bie Ein: 
ladung zur Iheilnahme an der Welt: 
ausjtellung angenommen hat. 

Aus Berlin wird berichtet: Herr Löff- 
ler von Chicago, welcher für die Welt- 
ausjtellung in Deutjchland wirft, beflagt 
fi) darüber, daß das Pref: Comite ihn 
nicht mit den nöthigen Drudjachen ver: 
jehe und überhaupt in Bezug auf Deutſch⸗ 
land Feineswegs feine volle Schuldigfeit 
thue. Mebrigens erklärt er, dag er in 
feinen Bemühungen, das ntereffe an 
der Ausjtellung in der deutien Ge: 
fhäftswelt zu erweden, erfolgreich fei. 

Die Weltausftellungs = Berfammlung 
des Staates Süd Dakota, welde in 
Yankton abgehalten wurde, vertägte fidh 
am Donnerjtag, nahdem jie einen Plan 
zur Aufbringung der nöthigen Gelder 
angenommen hatte. Die ganze Ange: 
legenheit wurde einer Sommmijjion von 
18 Männern übergeben, welche jich mit 
jedem Mitglied der lebten Legislatur in 
Berbindung jesen wird. Wenn nicht Die 
Legislatur wenigitens $50,000 bewilligt, 
fo jollen $100,000 durd) Brivatfubferip: 
tion aufgebracht werden, 

In Abgeordnetenhaus der Staatäle- 
gislatur wurde die Senatsporlage, welche 
die Weitpark-Behörde bahier ermächtigt, 
Schuldideine im Betrag von $1,500,- 
000 für Barkfverbejjerungen vor dem 
Beginn der Weltausftellung auszugeben, 
nach lebhafter Debatte mit 119 gegen 7 
Stimmen angenommen, einfhließlich der 
Dringliteitsflaufel; doch joll kein Theil 
jener Summe für Straßen verausgabt 
werden, welche kürzlich für Boulevard: 
zwede den Parks zugetheilt wurden, 


Aus Eiferfuht: 


Zwei Frauen von angenehiner Erjchei: 
nung und aus einer befieren Gejell- 
jhaftsflafje als jene, die man für ge: 
wöhnlich in dem Polizeigerichten anzu: 
treifen pflegt, ftanden am geitrigen Tage 
vor dem Tribunal des Ricters Keriten. 
Die Klägerin, Frau Ada Homard, von 
179 N. Clark Str., beſchuldigte Frau 
Nora Taylor, welche an der Ecke von La 
Salle Ave. und Indiaug Str. wohnt, 
ſie mit dem Tode bedroht zu haben. Die 
Angeklagte beſtreitet keineswẽgs die ihr 
zur Laſt gelegte Aeußerung, behauptet 
indeß, durch das Benehmen der Klägerin, 
die ihren, der Beklagten, Gatten zu vers 
führen beabſichtige, dazu veranlaßt wor—⸗ 
den zu ſein. Sie hätte lediglich gedroht, 
ihre Rivalin zu erſchießen, falls dieſelbe 
nicht den Verkehr mit Taylor abbreche. 

Richter Kerſten ſtellte die ſchießfertige 
Eiferſüchtige unter 8800 Friedensbürg— 
ſchaft. 


Ein Kaufmann des Ladendieb⸗ 

ftapis angetlagt. 

Die Firma Storm & Hill ließ geftern 
den Kaufmann —* Denen. einen 
ihrer Kunden und Befiger eines Herren: 
— — der ine 
Str. wegen Ladenbiebftehls. verhaften 
und dem Richter Pröfiiville vorführen. 
Der Letztere jtellte ihn. bis au jeiner am 
3. Juni ftattfindenden Aburtheilung un: 


ter 8500 Bürgfhait.. .. 
3 u: 


Dem Zerfinn verfallen. 
Der 32 Jahre alte, verheirathete Wil: 
liam a —* 258. Wuihindeön Bo 
leward i ai EN 


gradirenden Lieut. 


Kapitäne, ieutenants und ihr 
muthmaßliches Schidjal. 

Die neu ernannten®olizeisinipeftoren 
haben heute Morgen ihre rip. Boften 
angetreten und die alten fih in ben 
Ruhejtand zurüdgezogen. Cine Anzahl 
weiterer Veränderungen find geplant 
und werden wahrjcheinlich im Laufe der 
näcjten Woche durchgeführt werden. 

Das nädhite „Bulletin" aus dem 
Polizei⸗Hauptquartier dürfte nach Aus: 
fage der „Eingeweihten“ folgende Er: 
nennungen und Berjegungen erhalten: 
Hülfs » Superintendeht Brennan wird 
wieder ernannt. Lieutenant Bernhard 
Baer foll der Nachfolger von Kapt. 
Lewis Lymann an der Central Station 
werden. Gol. T. F. Harrington von 
den „Hibernian Nifles* wird Erercir: 
meilter. Gapt. Horace Clliott von 
Englemood ijt für den Poften des Chefs 
der Geheimpolizei in Ausficht genom: 
men, welchen er befanntlich jchon früher 
bekleidet hat. Lieutenant Clark von der 
Gentral = Geheimpolizei joll entlafjen 
werden, und Sergeant Louis Haas 
wird wahrjcheinlid; fein Nachfolger fein. 
Lieutenant Mar Kipley joll zwar blei: 
ben, wird aber nady einer der Borjtadt: 
Stationen verjegt werden. Seinen 
jesigen Plat wird Gapt. Laughlin oder 
Gapt. Bertram einnehmen. Capt. John 
Fitpatrid joll der Nachfolger von Capt. 
Shea in der Station an der 31. Str. 
fein. Gapt. Lloyd von der Hyde Part 
Station joll zum Lieutenant degradirt 
und an feinen alten Pla an der N. 
Halited Str. verjett werden. Capt. 
Bartram wird wahrjcheinlich die Dadurch 
entjtandene Bacanz ausfüllen. Lieute— 
nant Charles Day wird Gapitän an der 
Station zu Englemood. Gapt. Jenkins 
von der Stod-Nards Station hat Aus: 
ficht, zum Lieutenant degradirt und durch 
Lieutenant Ar von der Deering Sta: 
tion erjegt zu werden. Gapt. Ward von 
der Marwell Station wird penfionirt 
und Lieutenant Johnion fein Nachfol: 
ger. Dajjelbe Schidjal jteht dem Capt, 
Martin Hayes von der Desplaines Str. 
Station bevor, der durch Lieutenant 
Madden erjett werden joll, wenn nicht 
Mayor Wajhburne auf Wiedereinfebung 
des Gapt. Aldrich beiteht. Capt. Jojeph 
Kipley von der Weit Chicago Ave, Sta: 
tion behält feinen Pak. 

Die Capitäne Koch von der Oft Chi- 
cago Ave. und Schüttler von Late Diem 
werden ebenfalls bleiben wo jie find. 
Lieutenant Yranz Schmidt von der Lar: 
rabee Str. wird vorausfichtlich penfio- 
nirt und Gergeant Stift fol feinen 
Plag einnehmen. An Stelle des zu de: 
Gordon von der 
Addifon. Str. wird der bisherige Patroll: 
mann Spangler ben Sieutenantsrang 
erhalten. Lieut. Duffy mwird degradirt 
oder entlaffen und Pieut. Shephard er- 
hält feine Stelle. 


“THE LEADER”. 


Seine Ausftellung für den Gräber- 
fhmüdungs-Tao. 

Einen außerordentlich innigenSchmud 
hat das Riejengefhäft „Ihe Keader* für 
den Gräberfhmüdungstag angelegt. 

Seine prädtigen Shaufenjter, in 
welchen jonjt :die gefhmadvollen Waaz 
renausjtelungen den Blid der VBorüber: 
gehenden fejleln, haben eine ebenjo eigen: 
artige al$ der Bedeutung des Tages ans 
ggmefjene Decoration erhalten. 

Das erfte Fenjter zeigt einen fterben- 
den Krieger, dem eine barmberzige 
Schweſter Troft und Hülfe bringt. Das 
zweite Bild jtellt eine fampfesmuthige 
und freudig ‘zum Angriffe vorgehende 
Soidatenichaat dar, während das dritte 
Zableau den Anblid einer Anzahl blu: 
mengefhmücdter. Gräber bietet, neben 
denen frauen und Kinder ihrer tiefen 
Trauer Ausdrud verleihen. 

Der®ejammteindrud, den diefe®rup: 
pen hervorrufen, ift ein padender, über: 
wältigender., 

Sn den anderen Tenjtern haben bie 
Büjten der Kriegshelden, mit Blumen 
und Fahnen reich gefhmüdt, Aufjtellung 
gefunden. 

Der Beiuh diefer Ausftellung, die 
nur für heute und ntorgen veranitaltet 
in, follte von Niemand verfäumt wer: 

en. 
ee 


Der Feuer- Dämon, 


Der Cheltenham Beah Pavilion 
wurde geitern Abend 114 Uhr ein Raub 
der Tlammen. Das Gebäude war 


Eigenthum der Bel Lumber Co. in 


South Chicago und wurde vor etwa 
vier Jahren mit einem Kojtenaufwand 
von $15,000 erbaut. Die Entftehung3: 
urjadhe des Feuers ijt unbefannt. 

Ein überheizter Dfen verurfachte ge: 
jtern Nachmittag in der Schneidermwerf: 
jtatt von Neljon Maltomsli, 4245 
Halgted Str., einen Brand, welder 2 
Häujer zerftörte. Die Flammrn theil: 
tem fih nämlich mit rajender Gejhmin: 
digfeit auch dem neben der Schneider: 
werkitatt gelegenen Schuhladen deößierrn 
Gustav Fenerftein mit und die herbei 
geeilte Feuerwehr hatte alle Mühe, um 
nur den Brand auf die beiden Gebäude 
zu beihränfen. Der Schaden beträgt 
85000. . 


Der neue Schnellzug der Late Shore 
Bahn Ro. 16 
via der N. N. Central und B. und 9. 
wird am 7. Yumi in Dienit gejtellt wer- 
den. Derielbe verläßt Chicago täglich 
um 10:30 Morgens und trifft in New 
York um. 2:10 Nam. und in Bofton 
um 3:40 Nadm. des nädhften Tages 
ein. Direkter Anfhluß an verjchiedene 
Bahnlinien durh ganz NeusEngland, 
fegt die Reifenden in den Stand, die 
Hauptjtädte in diefem Theile jomohl als 
die Rejorts an der atlantifhen Küjte vor 
dem Dumfelwerden zu erreichen. Die 
Einrichtung diefes Zuges ift durchweg 
nen und beiteht aus Beltibuled Schlaf⸗ 


wagen, Büffet Bibliothel-Wagen, Wag⸗ 


gon und. Speijew Kein Extra⸗ 


Fahrgeld. Schreibt für Folder mit voll: * 


ſtändiger Tabelle 


Routes und ſe nach 


ſchiedenen öſtl 


— — 


He Boltötheater. 


0° Hepner-Cheater. i 

Ar kommenden Sonntag findet in 
der Apold-Halle zum Schluß der Sai- 
fon die: Ai des ü ; mit 
großem Erfolge gegebenen Angely'fhen 
Luftipiel3 „Von fieben die Häpliite“ 
flott. Die Befebung der Hauptrollen 
dur die Danıen Clara Lucas, jannie 
Meyer, Anna Löffler, Luida Schmidt 
und Maria Kebing, fowie die Herren 
Rob, Hepner, Holthaus, Löffler, Len- 
ners, Löfer und Bergmann ijt eine vor: 
treffliche und’ läßt ein gebiegenes Zu- 
fammenjpiel erwarim, 

Die Wiedereröffnung des Theaters 
findet anı 30.,Augujt mit der beliebten 
Operette „Der Bettelftubent“ ftatt. 


Sreibergs Opernhaus. 

In Freibergs Opernhaus ift für den 
nädjten Sonntag der urkomiſche 
Schwant: „Der Süngerfrieg* von 
Salingerangefeßt worden, welcher je: 
denfalls nicht minder auf die Lahmuss 
fein der Bejucher wirken wird, wie das 
amı legten Sonntag gegebene Stüd, in 
weldhem jede Scene die unbändigjie 
Heiterkeit hervorrief. In den Haupt: 
rollen treten wiederum die Damen: 
Augujte Heynold und Fanny Bergere, 
fowie dje Herren: Kajel, Hod, Roland, 
Meyer cc. auf. Den Schluß bildet ein 
gemüthlicher Ball. 

Hoerbers Balle. 

Der beliebte Schaufpieler Carl We: 
ber gajtirt am Sonntag als „Loudini“ 
in dem Bird Pfeifer'fchen Intriguen— 
Luftipiel „Biefferröjel” in Hoerbers 
Halle. Fhın zur Seite fteht die be= 
liebte Gefellichaft diejes Theaters, nebjt 
Herrn Ed, Schildgen. Die Titelpars 
thie Liegt in den Händen von Frl. Bertha 
Wagner, Die übrigen Hauptrollen 
find durh. PB, Alvin, F. Siegel, W. 
Roejede, E. Bauer, Caroy Häujer, 2. 
Hüren und M. Vraus beiten bejett. 


Schaumberg-Schindlers Cheater. 

An dem beutfchen Theater in ber 
AurorasTurnhalle gelangt am kommen: 
den Sonntag die urfomifche Geſangs— 
pojle „Die Klatjehbafe“ mit Frl. Louiſe 
Nolf in der Titelrolle zur Aufführung. 
Die übrigen Hauptpartien liegen bei den 
Damen Yohanne und Marie Schaum: 
berg und Frida Selig, fowie den Herren 
Schindler, Nathanjon, Selig, Rothen: 
berg, Mess und Engelfing in bejlen 
Händen. 

Nah der Vorftellung findet die Ver: 
lojung einer goldenen Damenuhr jtalt, 
zu welder jeber Bejucher ein Yreiloos 
erhält. 


Können Feine Licenz befommen, 


Hojeph U Wei von 280 W. 12. 
Str. ift biher nicht im Stande geweien, 
die von ihm nachgeſuchte Wirthſchafts— 
Licenz zu erlangen, da Stadteollektor 
Amberg glaubt, daß Weiß bereits wäh— 
rend der letzten drei Monate „Geiſtiges“ 
verkaufte, ohne Gebühren zu bezahlen. 
Da Weik behauptet, feinen Tropfen ver: 
fauft zu haben und da aud) der Stadt: 
anmwalt Gramford auf feiner Seite jteht, 
fo wird ihm jchlieglich doch eine Licenz 
ausgejtelt werden, 

Joſeph Mansfield, deſſen Geſuch, ihm 
eine Wirthſchaftsliceenz für Woodlawn 
Park zu ertheilen, vom Polizei-Chef 
MeClaughry abgewieſen wurde, wird 
auf gerichtlichem Wege zum Ziel zu ge: 
langen fuden. 


Stimmen aus dem Bolte, 
Fur die unter dieſer Kubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaklllon nicht verautwortlich. 
(Einaejandt.) 

Un Die Chicago Turngemeinde, 
Gut Heil! 

Im Intereſſe der Unparteilichkeit und Ge— 
rechtigkeit fühle ich mich veranlaßt, Folgen— 
des zu erklären: „Ich babe mit Bedauern 
vernommen, daß 7 Turner, die ari der Außs- 
fertigung der Befchwerdejchrift in der VBahl- 
teich-Angelegenheit betheiligt waren und im 
Weientlichen auf ihrer derzeit geäußerten 
Meinung verharren, unter Anflage geitellt 
worden find. Eine gtößere Anzahl Turner, 
— zu.denen auch ich gehöre — bie fich berjel- 
ben Handlungen „jhuldig“ befennt, wurde 
übergangen. Ah fanı die Gerechtigkeit 
eines jolchen Verfahrens, bei weldhem gleich- 
fan die angeflagte Bartei wegeıt einer bei ho- 
herer Anftanz gegen jie anhängig gemachten 
Stage über die Hägeriihe Partei zu Gericht 
fit uud jehulbbewußt von einer Höheren 
Entj&eidung nichts wifjen will, nicht verfte- 
hen, und noch viel weniger, daß Ginige die 
‚Sünbden“ Aller büßen jollen. ch meine, 
für diejelben Hairdlungen jollte Alle aud) das- 
felbe 2008 treifett, deun was dem Einen recht, 
ıjt dem Anberen billig. 

Vor Allem will id) daran erinnern, daß die 
Beihwerbeichrift niemals hätte entjtehen 
fönnen; wenn die QTurngemeinde durch ihr 
gejeß= und rechtlofes Vorgehen feinen Anlag 
dazu gegeben und die Cinjpracdhe der be- 
fchwerbeführenden Mitglieder wicht ohne 
Weiteres zurüdgewiejen hätte, Ich habe die 
Beichwerde hierüber unterjchrieben, weil ich 
in ihr daS einzige Mittel erfannte, mir &e- 
hör zu verjhaffen, und weil ich jie zur Wab- 
rung ımd Kundgebung meiner turnerijchen 
Gruudſätze dem Bunde gegenüber, dem ich in 
erjter Cinie Trene gelobt, für geboten hielt, 
und ich verlange deshalb Fein „beijeres Loos, 
als das meiner ftandhaften Mitbetheiligten. 

Opgleich ich die Verdienſte, welche ſich die 
Turngeneinde um die Hebung der Turnerei 


und des. Dentfchthung, jowie die Förderung | 


wohlthätiger Zmede erworben bat, wobei ic) 
ihr während meiner langjährigen Mitglied- 
Ihaft in böjem und guten Tagen jtet3 treu 
und ———— zur Seite geſtanden, wohl 
zu würdigen weiß und rückhaltslos anerkenne, 
ſo kann ich ihr doch nicht das Recht zugeſte⸗ 
gen, ſich im beraujchenden Gefühle der 

ebermadht, über deu Turmerbund, befjen 
Gefege und feine auf das Almwohljtreben ge: 
richteten Prinzipien zu erheben und ihreMacht 
zu. einer ihrer Grundprinzipien ungetreuen 
Sonderſtellung zu mißbrauchen. 

ne balte 28 vielmehr für Turner: und 
Menſch 


zu. t, t 

tige Uebermacht, in jeder Geftalt zu befäm- 
pien und würde eher auf meine Mitgliebjchaft 
verzichten, , ald auf dieje meine turnerijchen 
——— im Kampf für Wahrheit und 


t. 
* Mit Turnergruß Conrad Hibbeler. 
„ich tönnte die Welt and den Ungeln heben, 
wenn id einen Plah hätte, um ben Hebel anzujeßen,* 
fagte AUrhimed. der Nechenfürft. Große Körper find 
nur jwer beiweglih. Aber es ift nicht ſchwer. die 


- Nieren, dieje Meinen Körper, zur. Thätigfeit anzure-. | 


sgen, wenmwfie träge find. Nur verjude man dies nicht 
it unwiffenfhaftlich gubereiteten alkoholiigen Gti» 
mulantien. Ein foldhes Erperiment ift nicht rath · 
‚am. Das figere, mit untrügfider Gewißheit wir- 
tende Mittel iM Hoftetter’3 Magenbitters, weldes 
bein Rärper grent A ne 2° 


beriteii J 


N ql 


anmaßende und gemalttbä= |. 


 -O-P-O- 
340 u. 342 STATE STR. 


Kleider, 


Zjnt- n. Ansftattungsmwaaren-Haus. 


Gevierktheilt. 


SpezialVerkauf von Männer ganzwollenen im⸗ 
portirten Cafſimere und Worſted 


Anzʒzügen 


u . 


$5.00 =: 86.00. 


1000 Jmportirte feine Worfted Anzüge, 


werth 316.50, zu 
400 Graue Tweed Anzüge, 


werth $22.00, 3U....+.-« * 
Frock Anzüge, 


500 Clay Worſted Sacks und 
werth 820.00, zu ....... 


—— 


1000 Doppel Bruſt Prinz Albert Rock und Weſte, 


werth $25.00, zu 


500 Jmportirte feine Clay Worfted Prinz Albert Rod und 


Weite, wert $28.00, zu 


1000 graue Twilled Anzüge in allen Moden und Farben, 


werth $26.00, zu 


15.00 
12.50 


Knaben : Departement — 3,000 Kaben-Unzüge, Alter 


von 15 bis 19 Jahre, in verfchiedenen Mujftern und 
Moden, werth von $6.00 bis $9.00, zu 


Kinder: Departement — 1000 HKniehofen, werth von 7öc 


bis $1.50, zu 


1000 ganz Wolle Kniehojen Anzüge, Alter von 4—14 Jahre, 
werth #4.30, 3U.---+......- 


..— nn: 000er ....+ 


2.75 
25 
1.50 


In unferem Ausftattungs- Dept., 


ofjeriren wir für die nädhiten 5 Tage 


45,000 Kravatten zu 25c, 


werth 
TIL. 


10,000 Anzüge von Hnierzeng zu $1.00 per Anzug, werth 84.00. Andere 
Waaren im Verhältniß. 


In unlerem Hut-Dept, 
halteir wit immer die neuejten Novitäten 


Für die nächften 5 Tage ofieriven wir fleife und weihe Süte für 


Unfere Waaren find unvergleichlidy in Mode, Paffen und Arbeit. 
Diefelben find tailor-made von den beften amerifanifchen und europäis 


[hen $abrifaten. 


THE FAMOUS, 
-O-P-OoO- 


Offen bis 9.30 Abends, Samftand 5is 11.30. BIO und 342 State Str. 


Gegenüber von Peoples- und Parf:Theater. 


JAMES H WALKERSC 


— 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


Wir jchliegen am 
Hräberfchmückungs-Tag 


® 


am 


1 3 


Die gewöhnrigen Samftag Bargain-Ber- 
fünfe von Handſchuhen, Strumpfwaaren umd 


Sommer-Unfgtzeug finden bis um die oben ange- 
gebene Zeit ftatt. Kommt früßzeitig ! 


— — ——— —— — — — — — ——— ——— — —— — 


GHeftand— Weheftand. 
Der Büdermeiiter Yulüıs von Ze: 


Iofen Gattin auszwlafie: 

verhaftet, und von geftern Richter Boggs 

ernftli verwarnt und aufjehs Monate 

unter $100 Friedensbätgichaft geitellt. 
* Dem ju 

wurde von Ri 


nen ein Schadenerfaß von. 


fein bei einem 


Ider 31. Str. me 
Iproden. 


Zebensmüde, 

Ein unbefaunter, etwa 20 Sabre 
alter Jüngling. verfuchte geitern Nadhs 
mittag Selbitmord zu begeben, indem 
er eine Dofis Morpbium zu fi nahm, 
Ein Bolizift fand ihn befinnungslos in 
dem Gorridbor des Haufes No. 422 
State Str. und forgte für feine Ueber: 
führung nad) dem County Hoipital, 


—. — — 

* General S. B. Wbitfield, der 
erſte Hülfs⸗General⸗Poſtmeiſter, befin⸗ 
det ſich ſeit geſtern hier in der Stadt 
und iſt mit der Durchſicht der Bücher des 
hieſigen Poſtamtes beſchäftigt, um dar⸗ 
nach die für die Chicagoer Office noth⸗ 

werdenden illi ungen 
einſchaͤen zu können. J 





eago Opera Houje — trol. 
umbıa? —— — orts of Home. 
— Alabama. 

— Rip Dan Winlle 
1 To E05 
nn 
Madifon it. Dpam Houfe, — Barieiy. 
— * — 
Baums Pavilion, . _' 

In Baums Parillion, an der 22. 
Str., Cottage Grove und Indiana Ave,, 
wird am kommenden Samftag und Sonn: 
tag wie Sommerfaifon durd das Auf: 
treten der rühmlichft befannten Polka: 
Dot Gejellihaft aus New York eröffnet 
werden. Nah den Vorftelungen finden 
gemüthlihe Tanzvergnügungen ftatt. 

* Gorporationsanmwalt Chetlain gab 
fein Ontadhten dahin ab, dak der Stadt: 
rath nicht bereihtigt ift, Die Eintreibung 
der Spezialftenern für Straßenverbeffe: 
rungen, wie bisher üblich, -auf ein Jahr 
binauszufhieben und daf die Stadt den 
Contractoren gegenüber für alle dur 
ben Auffchub entjtehenden Verlujte haft: 
bar fein muß. 


Brieflaften. 
Y. 3. ragen Sie einmal auf bem hie- 
figen Zollemt, im Boftgebäude, nad). 


* 


®. Si. 1) Eine „Hunde-Licenz“ fönnen 

Sie in der Licenz-Dffice, im Erbgeihoß ber 

City Hall“, löjen. 2) Einen Ort Daf Ereef 
fennen wir, nicht. 

&. ©.  Selbitveritändlich giebt e8 Wilb- 
Tuggejeke (Schonzeit) in den Ver. Staaten. 
Dieielben find aber in den einzelnen Staaten 
Sit jehr verichieden von einander, 

onnent. :) Cridion war früher ba, 

Brelhan allgemein anıinmt, bejjenungead)- 

/teb, mit Beftimmtheit biftoriich nachmweifen 

ww list fich das fauın. 2) Die Frage ijt zu all: 
gdiein gehalten. 

IS. 8. Sit uns nicht, mehr vollfommen 

erinuerlicd; wir wolfen ‚ung aber erfundigen. 

&. D. 2626. 1leber die jpeziellen Ber: 
hältnifje des von Jhueı genannten Pand- 
ſtriches können wir feinen ſicheren Aufſchluß 
geben. Dagegen iſt die Bodenbeſchaffenheit 
in Honduras im Allgemeinen eine vorzügliche 
unb das Klima. gefund, mit Ausnahnıe der 
heißen Küftenftriche. Gharafterijtiiche Thiere 
find: der Ameijenfrejjer, der MWajchbär, das 
amerifanijhe Schwein, eine Anzahl Afjenar: 
ten u. q. ; 

Leſer. Mlerander der II. wurde am 13. 
März 1881 ermorbet. 

. Sr, R. Haliteb Str. Ihre Frage ift 
nit ganz beutlih. Wenn Sie ein Gefek 
meinen,-das den Verkauf geiftiger Getränfe 
überhaupt verbietet, jo ift zu ermwibern, daf 
eö in Cleveland, O., fein folches giebt. Das 
Staatägejeb von Dhio geitattet, „Local 
Option“, gemäß welder die einzelnen Mumi- 

eipalitäten bei fih Prohibition einführen 
fönmen; doch ift die in Gleveland nicht 
Be heben. Den Staatsgejeten Ohios bezüg- 
ich Sonntagsſchluſſes, Verkaufs von Ge— 


tränken au Minderjährige u. ſ. w. ift natür- 
lich auch Cleveland unterworfen der Sonn⸗ 
tagszwang daſelbſt iſt ziemlich ſtramm, nur 
wenige Plätze ſind für Bekannte verſtohlen 
zugänglich, auch werden mitunter in entlege— 
nen Parks und Gärten Getränke „unter 
falſcher Flagge“ verkauft. 
M. P. Sch. Wien zählt 1,364,000, 
Budapeſt etwa 500,000 Einwohner. 
J. B. Metallarbeiter-Union, Verſamm— 
lung jeden zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat, Abends 8 1Hr, in 54 W. Lafe Str, 
Dort finden Sie, mad Sie wünjchen. 


Siheidungsflagen. 


Bolgende Scheidungsklagen wurden 
gie eingereicht; Kitte gegen Charles 
Mofiz, wegen Bigamy; Elizabeth gegen 
Robert Walter, wegen Ehebrud; Adria 
gegen Herbert Milbanf, wegen Trunf: 
fudt; Mary gegen William Kilart, 
wegen Berlaffens; Alvin gegen Anna 
Koufchke, wegen Verlafjens; Richard T. 
gegen Mary B. Drane, wegen Berlaj: 
ſens. 

Folgende Eheſcheidungen wurden be: 
willigt: Charles H. von Beſſie M. 
French, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Rhoda von Charles W. MeCreery, we⸗ 
gen grauſamer Behandlung; Louis von 
Vatalinna Bouchard, wegen böswilligen 
Verlaſſens; F. Jane von John New⸗ 
ton Wilcox, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Frances J. von Joſeph P. Me 
Carren, wegen Verlaſſens. 


- ——— 


Todesfälle. 

Im Nahhftehenden veröffentlichen wir bie Lifte des 
Deutfchen, über deren ZTob dem Gefundheitamte givi- 
hen geltern Mittag und beute Nadricht zuging: 
Mary Pafal, 6308 Sherman Str. 

ohaun Radler, 38 Star Str., 785. 

ol. Biebmann, 266 Garfield Ave. 

ohanıa Ehlers, 1100 Emmerfon Str., 625. 

iumie Schröder, 91 Burliug Str., 51%. 
Mary X, Brauns, 148 W. 15. Str., 585. 
Scingler, 2632 Wallace Str. 
Anna Hanien. 319. Aihland Ape., 1%. 
David Stag, 164 La Galle Ave., 93.6 W. 

Marktbericht. 

Chicago, 28. Mai 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Gurken 50e 60 per Dutzend. 
Radieschen 5—10c per Dugend. 
Spargel 81,00—1.25 per Dugenbd. 
Salat 90c-—81,00 per Kiite. 
Kartoffeln 80c—$1.05 per Bufhel. 
Rothe Beten 82.00—2.50 per Kiite. 
Weiße Rüben 50—75c ver Bu. 
mwiebeln 85.00— 5.50. per Barrel. 
Sellerie 25—80c per Bitichel. 
Kohl 82.25—8.00 per Kiite. 
Spinat 50c—70e per Brl, 
;” Butter, 
‚Belle Rabmbutter 17—175c perPfund ; ge- 
ge = Sorten variirend von 13—1dr. 
utterine 13—164 Gents per Piund. 
Käſe 


äſſe. 
Bol-Rahm-Chedbar 84-9c per Pfund. 
Schweizer: Käje #iar per Riund. 
Früchte. 
Kochãpfel 84 0084. 715 per Barrel; beſſere 
——— per Barrel, " 
Merlina Citronen 84—$6.50 per Kifte, 
Galif.! Eahiinen 23.258,75 per Kifte, 
Lebendes Geflüget, 
De 94—10r per Eid, 
fen 82.50—85.00 das Dukenb, 
Aruthühner 74—8ic; Enten 8c—$e, 
Gier 
Srijche Eier 15c—15c. 
Hafer, 
No. 2, 474494 ; N. 3, 46474. 


eu, 
ME. 1, Thimothee, 812—$12.50, 
Ne. 2, 811.00-811.50. 


Frühlings - £eft, 
#7.77,0° abgehalten vom der 


Ay. Zonsuelda Frauen = Loge No. 1, 
PER ven 31. Mai 1891, 


m! 


Nein Aufichub ! 


* Jedermann komme und betheilige ſich an dem 


Großen Aurtions · Verkauf von 240 Lotten 


WashingtonHeights 
Samstag, 30. Mai. 


BB Hroße freie Ercurfion WE 


verläßt das Dan Buren Str.-Depot via E.R.I.&EP. RR. 12:15 Nadım. Kommt gewiß. 
Eine Gelegenheit für Kebenszeit, werthoolle Lotten zu Baufen und einen fichern und fchnellen Gewinn 
zu erzielen. Guter Eunch. Gute Mufit. Monatliche oder jährliche Zahlungen. Sür Frei: 


Zidets jprecht vor am Zuge vor 


Conger & Day, 


514 Chamber of Commerce. 


Fzearäbnif : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagber3, 
Mabaih Ave. und Monroe Str. 23fb61j6 


Todes: Anzeige, 

Heute, am 29. Mai, morgens 3 Uhr 40 Min,, ftarb 
der alte Settler Jacob Muendh. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag 1 Uhr vom Trauerhaufe, 
130 Wright Ave., nad) der St. FFrantisfug Kirche und 
bon da nad) dem Bonifarius Kirchhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 

Wir werden hiermit unferen Freunden bie traurige 
Nachricht mitthetten, daß unfer lieber Sohn Albert 
BP. Hormung im Alter von 3 Jahren heute morgen 
nad wö.nentiihem Leiden janft entiklafen ift. Die 
Beerdigung findet am Eonutag, 1 Uhr Nahmittag, 
vom Zrauerbaufe, No. 72 Canalport Ape., aus, nad 
Waldheim, ftatl. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbfiebenen. 

Keonhard und Gemeine Sornung, 
ern. 


Zodes- Anzeige 


zum und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unfer innigft geliebter Gatte und Bater Gottlieb 
Mihan nah längeren Leiden im Alter von 55 Jah» 
ren, 5 Monaten und 27 Tagen am Mittwoch, den 27. 
Mai, Nachmittags 3 Uhr, felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdiaung findet am Sonntag, den 31. Diai, 
Nachmittags 2 lihr, vom Trauerhaufe, 726 Elybourn 
Ave., aus nah Graceland ftatt. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Metta Mihan, Gattin. " "  " " " fria9 

Lena, Seinrih, Anna, Friedrich, Kinder. 


atlajien - Deriammlung 
alter Delegaten. 


An bie 
Trade and Labor Versammlung, 
Central Labor Union, 
Central Council K.ofL., 
Oarpenters Council, und 
Building Trades Council. 


Yeber Delegat fei zugegert. e 
puangtet zur Organifirung aller Arbeiter der 
t, ü arpenters’ Headquarters, 167 
Baihington Str., Sonntag, 31. Mai, Nad- 
mittags 2.30. Im Namen des Comites der Weltaus⸗ 
ftelungs«Arbeiten: Ddofriar Z. Madin, Selr. 


Die Kameraden find hier 
mit erfudgt, “ Samftag, 
den 30. DiaiÄ, Morgens 9 
Uhr; im Hauptquartier, 
171 N. Clark Str., anzus 
treten, um an der Gräber: 
ihmücungsfeier in Wald⸗ 
heim theilaunebmen. Ab- 


marih halb,10 Uhr. Sn. 


Auftrage deö Präfidenten 


Achtung, 


A. Wehrle, Setr. 
ö2er. 

Die Kameraden ded obigen Vereins find hiermit 
aufgetorbert, an der jährlid wiederfehrenden Gtäber- 
Ihmüdung, welde am Samftag, den 30. Mai, in 
Waldheim ftattfindet, theilzunehmen. Um halb 10 Uhr 
Morgen? wird angetreten im Hauptguartier im 
Staatözeitungs-Gebäube, Wafhington Str., Ede Fifth 
Ave. ———— welche zu keiner Bexreinigung geho⸗ 
ren, ſind herzlichſt eingeladen. ſich uns anzuſchließen. 

Zohn Baus, Präjident. 


aller Bürger, welde für eine parteilofe Rechtspflege 
find, in ber Nordfeite Zurahalle an R. Glart 
Str, am Freitag Abend, den 29. Mai 1891. 
Redner: Son. Carter 9. Harrifon, Hon. 6 ©. Wil- 
lets, Son. Win. Y. Hyne3, Son. Stephen — 
Hon. Wm. E. Maſon, Hon. Frank Lawler. oft? 


 Plattwütrhe Apgepafi! 


Mie ftahn im Begriff, eene nie Gilde tau grün 
den, wie hebben all 25 Mitglieder und bei Intritts 
Pried is blot 50 Cents. Alle Plattbütiden, dei gejun- 
nen fünd, fih und antaufluten, jünd erföcdht, fidh 
Donnerftag Abend 8 Uhr in Hedingers Halle 
ce Eiybourn Ave. und Paulina Str., eint ufinden, 
ober man wend fih an ben Schriewer %. &. Mueller, 
462 Southport Ave. %3malmwil 


Baum’s Pavillon. 
22, Str., Cottage Grove n. Indiana Ave, 


Samllag, den 30. und Sonn: 
(ng, den 51. Jiai, 


Große Eröffnung 
— der — 


Sommer Sailon 


— nit — 


Chenler und Ball. 


Erftes Auftreten der rühmlichit befannten 


Bolfa : Dot Gejellihaft 


von Nem Norf, 
Und bes unübertrefflichen Frauen: Daritellers 


Vete Shaw. 


Cheater u. Concert jeden Abend. 
Samſiags und Sonntags nach der Vor⸗ 
ſtellung: TZauzkrãugzchen.  frias 
Großes Pir - Nic und Bolköfeft 
Die 


„sermania“ Turnereins 


Sountag, den 31.Mai ’91, 


Oswald’ Ä | 
Be rer 


Gejchäfte on fer gro | 


Beller wie Gold — umjere 


Pe VB 


— Bi} 
DOWNER’S GROVE LOTTEN. 


$10 baar und #5 her Monat. 


u > * in uuſerer Subdiviſion iſt mit Waſſer 
erſorgt. 
— Sltanäle, macadamifirte Straßen, Seitenwege 
und jhöne Schattenbäuine. ; 
200 Fuß über dem Eeeipiegel; perfecte Kanalifirung. 
un üge täglih. Schnelvertehr. 60 Ride-Zidets 
ID, 
Es Erceurfionen täglich um 11:45. 
onntags-Ereurfionen 11:45 Borm. und 1:25 Nach. 


HECKMAN & STRAUBE, 


©92La Salle Str. 
Bört auf, Rente zu zahlen. 
Hroße freie Ercurfion 


JEFFERSON 


um 1.50 Nachm. Sonntag, 31. Mai 


280 Zotten 


nur 9 Meilen vom Court Houje #5 baar 
und 85 monatlih. Geitenwege gelegt, 
Straßen gradirt. Eine Gelegenheit für Xe- 
benszeit; der einzige wirkliche Bargain inner: 
halb der Stadtgrenze. 


Lotten nur H$75 und aufwärts. 


Kommt, Kommt Alle frei. Sprecht vor für 
Tidet3 oder jchreibt an 


J.O. OOOPER & CO, 


Zimmer 63, 119 Dearborn Str., 


oder am Union Depot, 10 Minuten vor Ab- 
gang des Zuges, frfa6 


J. C. Cooper & Co., 


Zimmer 63, 119 Dearborn Str. 


Bar⸗Verſteigerung. 


Sie Bars für das am 13. Juniim Nord&hicagoSchügen- 
Bart ftattjindende Picnic der Nord: und Nordweft: 
Ghicago Bridmader:-Union werden am Sams- 
tag, den 30. Mai, 3 Uhr Nachmittags, gegen 
Baar verjieigert im obengenannten Park. 

midofrd Daß Gomite. 


- Angebote für Bar 


bein NKeg und Spielitände für das im Gentral 
Grove am 12. Juli ftattfindende Picncic, veranftaltet 
don den 3 Weitjeite Logen Teutonia, Solumbia 
und Stern, R&. 8. of 8. Bleafure Clubs. 
Sheibenjhießereis, Stod- und Mejler-Stände, Bau 
und Babys Lung Zefter und Strifing-Mafgdine. Ans 
gebote werden big zum 7. Juni in 554 &. Beſtern 


Ave., bei 3. Lemhuis entgegengenommen. 
27mailiv5 


Eröffnung! 
An dem Strassbersger, 
483 Lincoln Ave., verfauft 3 
alle Arten Uhren und Goldwaaren zu billigen Preifen. 
Reparaturen werden unter Garantie ausgeführt. 


Der 


. . > . 
£incon Bau: u. Leiß-Verein 
wird feine 15. Serie Altien-Einzahlungen. die am 
Montag, den 1. Juni 1891, beginnen, eröff- 
nen. Abzahlungen 25 Gents die Woche per Afite. 
Antheilicheine Fönnen jederzeit in der Office entgegen 
genommen werben. 


2603 &. Salfted Str. 
20malw Chas. S. Schaar, Sekr. 


Braucht Ihr Geld! 

Ich Ieihe Geld auf Möbel, Pianog, Fuhrwerke u. 
f. w. und lafle es in Eurem Befig. 'Ebenfo auf Din- 
manten, Uhren und auf erfte und zweite Real Eitate 
Mortgages. Id) leibe mein Geld aus für Zinien und 
will nit Eur Sachen. NH uehme miedrige Zinfen 
und bin coulant. Rüdzahlung nah Vereinbarung. 
ALPHONS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Simmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 

Ede Walhıngton und La Salle Str. 
Amaibw 


en * befeitige — 
An Damen! entſtelleuden Haarwuchs 
ohne Anwendung von GElectricität du mein ei 
jones, bewährtes Geheintmitter jmerzlos und grürhs 
1. Ko — zer entipres 

k 0 Order 
a Mrs ®. eig BiB Yoihmauter for 


" DR. JOSEPH LEVY 
ift umgez 
127 North 
wage Bincoln Mor. 


Der BLUMEN-STORE 


der Frau Sophie Ludtwig ift wieder eröffnet in 
B88-Olybo i 


baang defjelben oder bei 


Geo. H. Clark, 


152 £a Salle Str. 


A ngebote für die Erbauung eines Schutzdammes 
nnd Wellenbreer3 für dad Shifffahrt3-Depar- 
tement der Golumbiauiihen Weltausitellung, 


Chicago, im Mai 1891. 

Verfiegelte Angebote werden in der Office de8 Gon- 
ftructiong«Chef3 der Columbianiihen Weltaußftellun 
entgegengenomumen 58 1 Uhr Nadhın. am 10. Yun 
1891, jür alle Arbe t und alles Dtaterial, da3 zur Er- 
bauung eines Schukßdammes und Wellenbreders für 
die SchifffahrtösAbtheilung der Golumbianifhen MWelt- 
ausstellung erforderlich ift, in Webereinftimmung mit 
den Zeichnungen und Spezifikationen, die in der Office 
= berathenden Jugenteurß, 1143 „Ihe Roofery“, aufs 
iegen. 

Angebote müfjen auf „Blant3“ aemadht und in 
Eouvertö vericloffen fein, die. vom Eonitruftiond- 
Departenıent geliefert werden, müfjen auf der Außen- 
feite die Auffhrift tragen: „Proposals for Pier and 
Breakwater around Navel Department Exhibit“ 
und mäffen von einem beglaubigten Ched für zweitau- 
fend Dollars (82000) an eine zuderläffige Chicagoer 
Banf begleitet fein, zahlbar an die Columbianiſche 
Meltausftellung. : 

Der Couftructions-ChHef behält fih das Recht vor, 
irgend ein oder alle Angebote zurüdzumeifen. 

9 9. Burnbam, 
Eonftruftion®-Chef der Eolumbianifchen 
Weltausftellung, 1143 „Ihe Rootery", 
28,29,30mai0 Chicago, Illinois. 


Eine Million 
von Chicagos 1,250, 000 Einwohnern ſollten ſich 
das grohe Rundgemälde der 


— — 
NiagaraFälle 
und andere prachtvolle Bilder auſehen an 

der Ecke von 25malw2 


Wabash Ave. und Hubbard Court. 
hielmanns Samilien:Jarlen, 


am nördlichen Ende von Lincoln Park. 


G [ jeden Abend, auäges 
T 05863 ICE nommen Sonntags. 
Rofcnheders Militär: Mapcle, 40 Mäfiter. 
A. Rojenbeder, Direktor. di-j3 
Eintritt 25 Et3. Män nehme City Limitd-Gable Gar. 
EI” Im Falle ilehter Witterung findet das Gon- 
cert im Pavillon ftatt. ; ö 


MOXIE! — Warnung! 


Im Hindlid auf die enorme Verbreitung und die 
Popularität des nervenftärtenden Getränfeß, 


MOXIE 


haben gewiffenlofe Fabrikanten Nachahmungen von 
Morie auf den Markt gebracht, weldem alle Eigen- 
ihaften des Miorie fehlen. Wenn‘ felbit Fabrikanten 
von ihrem Stoff behaupten, daß "berfeide ebenfo gut 
wie Morie jet, jo tft das ein-Betrugam Publikum, 
welches ſich hoffentlich nicht Hinter’s Licht wird führen 
loffen. Wer Morie verlangt, Iaffe fich fein anderes 
Getränt geben, jelbft wenn die Berfäufer behaupten, 
baffelbe wäre jo gut wie Morie. Das ift nicht wahr. 
Morie ftillt den Durft, beruhigt und ftärft die Nerven 
und verleiht fhrwachen Männern und. Frauen Stärke 
und Friiche, Mtorie reinıgt da8 Blut und die Leber. 
Wir werden gegen Alle, welhe Morie:Nadı: 
ahmungen für echten Morie ausgeben und 
verfaufen, gerihtlih vorgehen. —J 
Morie tft in allen beſſeren Saluhns hält habeıt. 
Divrie-Syrup ift an allen Soba-fyontänen it ber 
Stadt zu haben. Fragt nad Morie und Iaßt Eu 


feine Fälihungen oderNadahmunge anhängen. 
29mail6fr7 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Krrkiäudege 


unter Diefer Mubrit. 

Berlangt: Männer und Kenaben. 
Agenten verlangt: Warum arbbeitet Yhr für 
re oder hieſige Bau⸗Vereine mit den ſchwierig⸗ 
ten Bedingungen, während hr für bon geogr und 
populärften Verein, mit deu leihteiten Plänen in deu 
Vereinigten Staaten ‚arbeiten fönnt. Diejer Baus 
verein bezahlt die größten und verlangt die Fleinjten 
Juterefieh fein Eintrittögeld für Mitglieder und 
elder anf Verlangen jofort zurüchbezaplt. Gute 
Bezahlung für die richtigen Agenten. Spredt vor: 
——— Euch. Maſonice Gloͤbe Building & 
Sapings All’n., 223 Dearborn Str. 12 


. erlangt: Zwei gute Garpenters. 709 — 
ve. 


Berlangt: Ein Nacht Engineer. Wmin. Schmidt & 
So., 81 Gipbouen aire v 
Verlangt: Ein guter Painter. Wm. Troft, 16 Brig- 
ham Sh e * frfamos 
Verlangt: Schloffer. 141 Eiybourn Ave, 6 
Verlangt: Ein guter Yob-Seter, der Deutih und 
Engliſch berſteht und in Äbweſenheit des Befigers die 


Drückerei leiten kanu. Adreſſen mit Angabe bes is 
ria 


Berlangt: Ein tüchtiger junger Dann, der mit 
Pferden umgeben tann, um im uttergefhäft zu ar- 
beiten. 642 8: Nate Str. 8 

Verlangt:  Züchtige Anzeigen » Agenten für ben 
„Abendpoft-flalender” für 1892. Zimmer 29, Times 
Building. frſamos 

Verlangt: Ein Buchbinder oder Lederarbeiter, der 


ihärjen und ftreihen fann, bei 9. M. Rofenblatt & 
Co., 2837-49 Monroe Str. ’ 8 


_ Verlangt: Hotel-Prter, muß Empfehlungen haben. 
Hotel Heuric, 70—12 €. Nandolpy Str. 0 


Verlangt: Ein Junge. 1162 Milwaufee Ave. 7 
— — — — 
Verlangt: Ein Mann, im Saloon zu helfen. 1071 
Lincola Ave. fria7 
Berlaugt: Ein guter Painter. 4857 Biihop Et. df2 


Berlangt: Ein guter Junge, um die Gafe-Bärkerei zu 
erlernen. 185 Eedgwie Str. dofr6 


Verlangt: wei gute Pelznagler, bei Hyman & 
gelbingen 27 * zaſhinaton Str. dofr6 


Verlangt: 8 gute Möbelichreiner auf Parlor Frames 
fowie das Servers, fofort, beı Cha. u. Er 852 
Allport Str. i bofrjad 

Derlaugt: .3 gute interd, Nachzufragen 967 
Waihtenam ve. de — m 9 otrias 

um da Ragnäben zu 


Verlangt: Ein Ga der, 

— — — boirja? 
Verlangt: Ein Mann, der morgens einige Stun- 
den — ven en Saloon zu sein * 
747 gegen dem Par. do has 
Verlangt: Ein: Junge von 14—16 Jahren. 2743 
FA Aa _ 

—— — 
—33*8 —* ——— Yeti 


nelle ni 
©tr., 


dofr7. 


Berlangt: Mädchen, nähen, an © 

zbde. Böh 791 we Balfteb Sin "= 2 maria 

a FE a 
Berlangt: Frauen zum en-Finijhen in 202 

Henzy er. 5 a un. mibofr9 
Berlangt: Eine Rleidermaderin. 3ISE. 2. we . 
* * m 
Derlangt: Finifhfrauen und Maihirenmädchen an 

Hoſen. 386 Eipbourn Ave. male 

Sausarbeit. 

— Ein 2. ua — —— 
ne Familie, an Behandlung: 
Elybourn Ave. a . frias 
Berlangt: Gin guies Mäddjen für allgemeine Haus- 
arbeit. Bi 35. sh r * * v 8 


Verlangt: Fin Mädchen, um auf Kinder aufzıl 
vaſſen. m. 18. a ' n 8 


Berlangt: Eine Frau für leichte Haußarbeit. 
S. Slart Str. in — me 


——— a — ——— — 
Berlangt: Eine altere. ſaubere Frau für leichte haus- 
iche Arbeit. 512 Noble er — frſas 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
105 Schiller Str. — 6 


Berlaugt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 660 
Auftin Ude, un ade 6 


Verlangt: Kindermädcen für eim Kind. 453 Sarra- 


1901 
vo 


bee Str., $. Filcher. 


Berlangt: Eine Frau, um in ber elfen. 
101 W. Randolph & Reftaurant, TERN & 


Berlangt: Ein deutfchesstindermädchen, Plattdentiche 
borgezogen. 27 Newton Str., — * 7 


Verlangt: Ein deutj Mädchen usarbeil: 
659 Wilwautee Ave. — — 7 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit, die 
zugleich auch den Kindern behilflich jein kann. 26 Kin 
coln Ave. friamo? 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6120 Morgan Str. j 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hemöhnliche Haus: 
arbeit. — Koi —— * 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen nach Racine, 
Wis. Nachzufragen bei Win. Schulge, 93 W. North 
Abe. 8 

emeine Haus⸗ 


Ein gute Mädchen für a 
und afın 


Berlangt: 
Naczufragen Nordoſt-⸗ Ecke 


arbeit. 

Str. 
Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 

Salle Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin 
milie. 283 North Ave. 


Verlangt: Tin Mädchen von 15 bi 16 Jahren, um 
in der Küche zu helfen. BON. Halfted Str. 8 


453 La 
8 


für eine Tleine 3% 


Room. tih und engliih jpreen. Au 
2 ordentlihe Mädchen für Geihirrwajhhen. Guter 
Plag. 386 E. North Ave. 12 


Berlangt: Ein gute Mädchen. 
Ede Garfield Ave. 


Derlangt: Ein erfahrenes Pantry Mädchen, eine 
gute Wäfcherin. 70 E. Randolph ER. 0 


Aeltere Frau für ein Kind. 282 m 


150 Odgood um, 


Berlangt: 
maufee Ave. 


“ Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. 360 Center Str. 7 


Derlangt: Ein netted Mädchen für allgemeine Haud«s 
arbeit in Meiner Zamilie. 238 Elm Str., 2. lat. df2 


Berlangt: Ein gute Mädchen in einer Peinen YFa- 
milie._ 167 Cleveland Ave. dofr2 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen; eineschwei- 
w> wird vorgezogen. 976 EClybourn Ave, im 
aloon. bofr6 


- Berlangt: Mädchen für Kinderaufwartung. 523 
tr. dofr8 


Albany Ade. und 12. © 


Berlangt: Ein gutes 22%. für 
arbeit. uter Lohn. 3138 Wallace Str. 


Berlangt: Mädchen für, Privat- Familien, hoher 
Kohn, 3 Dollar Pläße frei beforgt. Frau H. Weier, 
2251 Indiana Ave. 23mtlwO 


Berlangt: ine perfecte Köchin, Bohn 860 per Mo«- 
nat. 180 Oft Randolph Str. . Maier,  23mılwo 


DVerlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit;, 369 Bur- 
ling Str, nahe Belden Ave. mdfr4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Lohen, waicdhen 
und bügeln. 3639 Michigan Ave. mbdird 


DVerlangt: 100 Mädchen für allerlei Haußarbeit. 
Frau Koeiler, 507 Sedgwid Str. \ mi-ial 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 12AN. 
Genter Ave. , mibof8 


Verlangt: Ein fleigige® Mädchen, reiches Luft hat 
das Kochen zu erlernen, al Hilfe ber Köchin. Sonnta; 
nur 2 Stunden Arbeit, muß zu Saufe jchlafen. 1 
gate Str., Ede 5. Ave, Bafemeit. dofr3 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädrhen für gelwöhn- 


liche Hausarbeit, fein Hausreinigen. 124 Seminary 
Ade., Ede Garfield. e bofr3 


Derlangt: Ein gutes deutiches : Mädchen füt allge 
meine Hausarbeit. 299 ©. Hoyne Ave, —* 


Verlangt; 50 Mädchen. Gute Familien. chſter 
Lohn. A. Leverenz, 467 E. Diviſion Str. ofrſas 


Verlangt: 50 Madchen für Privat · und Boarding · 
häuſer. Stelle frei. Vorzuſprechen bei Frau Peters 
225 Larrabee Str. aıdfr6 


Berlangt: Ein auted Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. o. 15 Wells Str. dofria6 


DVerlangt: Eiu gutes Mädchen für allgemeine Hans 
arbeit, guter ftetiger Pla für das rechte Mädden,. 181 
2. Divifion Str. «.  boirg 


Verlangt: Köhinnen, Haus und Kindermädihen, 
feine Gebühren. Columbia Gmployment Office, 
1B9—141 N. Halfted Str. 23malım6 

Berlangt: Sofort, Adäinnen, Saudarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermäbgen und eıngemanbderte Mnddden 
5 die beften Pläte in den feinjten Familien bei hohem 

obn, immer Ar haben ander feite bei aa 
Gerfon, 2837 Wabajh Une. S5mabw8 


Berlangt: Ein Mädchen für gewö * ußarbeit. 
124 Orherd Str. re *— 


Berlangt: 200 Mädchen, 
518 Wellö Str., Mrs. Apel 


Verlangt: Mädden aller Nationalitäten. Fraueı, 
werden gute Dienitmädhen beiorgt, : „te Saris- 
fartion,“ 581 N. Elarf Str. 4malme 


Terlangt: Gute Kücenmädden und Mädeen für 
alle Hausarbeit. Derripaften werden gut bedient bei 
Brau Scleiß, 157 W. 18. Str. 29apilmod 


Rerlangt: Mädeden für Privattanrifien. Pläe offen 
$3 bi8 Pläße frei. Abends offen, Frau Dee, 339 
Gottage Grove Abe. l2nobal 


Verlangt: Gute Mädchen für Haußarbeit in Stadt 
und Sand. Herrſchaften werden gut bedient bei ©. 
Duste, 448 Diilwanfee Ave. 2 26mn 1wo 


ewöhnliche Haus⸗ 
— 


beſte ——— 


Stellungen juihen: Männer. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht irgend ein Geihäft 
zu erlersten. Zu erfragen 6140 Peoria Str. ofr6 


Geiugt: Ein Junge jucht eine Lehre bei einem Pain: 
ter, dat fhon Kenutnifje davon. Ed. Habreiit, 94 
Hubion Ade. frja? 


Gefudt: Ein fräjtiger Mann in mittleren Jahren 
fucht trgend welche beitändige Arbeit. Ar, DO. 65 
Abendpoft. 

Geſucht: Ein guter Buiher und Wurftmadher jucht 
Stelle, faun aud deu Store mit tenden.. Adr, 8 73, 
„Abenbpojt”, 0 


Stellungen fuden: Frauen. 


—J t: Mä Wafhen, au wird Mäfhe 
in’ m Bu En — & —— 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 38 Doed 
ſide Ave, hinten. dofrö 

Sefudt: Aeltlihe Dame fuht Stelle ala HausHäl- 
— —* —— — 294 Randolph — 0 


— — 


Geſucht: Cin Mädchen, welches kochen. waſchen und 
bügeln — mwünfcht Stelle. Nadaufragen 887 Hin« 
man Str. 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Eine gedildete Dame wunſcht die Be 
— 
* 100 Abendpoft erbeten. 20 bofrias 

in jot die etannt FR Totihen bentichen 
w Bei 
Mädchens richt unter abhren (ohne Aubang) Bebuta 
Pe En a Kinder in berhält« 
uißmäßigem , kann — ich — 
8. 78, „Adendpojt*. - 2 — F : »fria® 


Verlangt: Ein gutes deutfes Mädgen für Dining ” 
uß deu 


gutem Heim 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, Bädereiund Sons 
ditor 2250. Rente billig, be 
Ave. und de —— 3 


— verfaufen: Guter Ed-Saloon mit gutem Ge 
u Mietbe. Tofetti Brod. Co., 40, ”- 


verkaufen: Eigar. Sonfectionery und Fre Eream 
Be es Bincole Sive, 9 —9— 


vertaufen: Eine SZeitungs-Route,. billi 
win unten Str, ’ ” ” 


vert Sillis. Teaming · Ge a 
gr des vIee ————— ——— 


u verkaufen: Schul⸗Notion⸗, Buckerei⸗ Cigarren⸗ 
und Tabak⸗Store. 116 Eugenie Str. fria? 


u verfaufen: Billig. ein guter Butcher mit 
BB... Wurft Trade, wegen breite nad Serlidtanı 
Näheres 879 9. Haljted Etr. famomiß 


Su verlaufen: Eine Heine 2 Rannen Vtildhroute, 
Umiftände halber billig. 1432 Milwautee Ave. . frias 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milh Route wegen Rrant« 
heit, 571N. Paulina Str. 29malım8 


u verfaufen: Billig, ein Butcheribop ‚mit Pferd 
und Wegen in Lake View; nur 12 Dolark Mietbe. 
Adrefje: 9. 71, Abenbpoft*. fria9 


u verkaufen oder zu bermiethen: Gin Grocery: 
Geihäft mit Einrihtung, aud Wohnung dazu. Ede 
108. Str. und Ave. 2. Nad —— bei J. P. G 
liftre, 10901 Ave R., oder 106. Str. und Ave. R., 
Eolehour, ZU. 29malwız 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon und Boärding« 
haus. 54 Zarrabee Str. frjal2 


2 verfaufen: Billig, ein gut gehender Gandyftore, 
nabe einer Schule. IN. Diarfet Str. ffa0 


° Zu verkaufen: Gutgebendes Delikatefien- Balıwar- 
zen= und Eigarren Store, jofort. 280 Dayton Str. 0 


Zu verkaufen: Eigarren-, Tabaf- und Candy Store, 
Kranktheitshalber, nahe 3 Schulen, guter Pla für den 
rechten Mann. 913 M. 21. Str. dofr7 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, wegen Ab» 
reife, 400, wenn gleich übernommeen, Stod allein 
3250. Wdrefle 2. 609, „Abeubpoft”, dofrja? 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Gandy- und Eigar- 
renftore, gegenüber einer Schule. 83 Lewis Stu, Ecke 
Garfield Ave. dofrjas 


Zu verkaufen: Saloon. 559 W. 13. Str. dofr7 


Zu verkaufen: Gtationerh-, Eigarren- und Candy 
Store, in einer guten deutichen Nahbarichaft, billige 
Rente zc., feine Agenten. Näheres 604 Lincoln ver 

0 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Shuhmaderihop, 
wegen Abreife. Nachzufragen 70 Milwaukee Ape., 
im Store. bo—fal2 


Zu verfaufen: Ein Eigarren,, Candy und Frucht: 
Store, wird wegen Abreife nad) Deutichland, fehr bil« 
lig verfauft, wenn jofort verfauft. 175 ©. Halfted 
Str. dofria3 





u verfaufen: Gin guter Edialoou, billig, wegen 
Gejhäftsveränderuung. % ve Hair Leaje wird ge- 
geben. Näheres 1026 W. 22. Str, mödfr4 


‚gu verlaufen: Ein 3 bi8 4 Kannen Müdgeihäft, 
billig, Zamilien-Angelegenheiten die Urfache. Nachzu⸗ 
fragen 174 Rumſey Str. midohrs 


u verkaufen: Ein gut gelegener Saloon mit zivei 
Billiards. und feiner Ginrihtung. Gbenfall® ift das 
ganze Eigenthum. Lot 25x125, mit 2 Häitfcen, fehr 
preißwürdig, wertn gleich —— zu berfaufen. Zu 
erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 Randolpd Str., 
Room 1. 2ömalw2 

Zu verlaufen: Gin Heine® Boarbinghaus mit 8 
Zimmern. 146 W. Ban Buren Str. 26malm6 
Zu verlaufen: Saloon, anld Str. Nadzufragen 
713: W. 14. Str. Z3ınalwe 


u verfaufen oder zu dermiethen: Saloon. 515N. 
Aihland Ave. 25malm6 


u verkaufen: Ein gutbehender Saloen, Rrankheitd» 
halber. 502 Blue Jsland Ave, 2öntalw6 


Zu verlaufen: Bäder, Gonfectionerys und Zabal- 
Store. 103 Oft North Aue. di—ja9 


Zu verlaufen: Saloon. Adr. D. 178, „Abendpoft.“ 
di—fa6 


u verkaufen: Ein guter Meat Market, billig, in 
Lake View. Zu erfragen bei Blaurod & — 106 
Randolph Str. Bmailwꝰ 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


> 
“ 





Zu verkaufen: Billig, 2 Gejpann Arbeitöpferde mit 
Zubehör. 530 N. Weſtern Avde. fſad 


zu verfaufen: Showcaje8 und Shelves ehr billig. 
362 Rarrabee Str. 6 


Bu verkaufen: Billig, ein gures ftrammes Pferd, 
pajlend für Damen. 114 Elybourn Ave. fria6 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd jehr bilig. TI Wal- 
nut Str. frfamos 


u verkaufen: Billig, eine frhr jhöneGoncert-Zither. 
PR Wells Str., —— 7 


Zu verkaufen: Pferd, ca. 900 Pfd., fowie alter er 
Magen, billig. 1181 Lincoln Ave. 


u verkaufen: Leichtes Pferd, gut für Buggy. 149 
rot Ave. n fria9 


Bu verkaufen: Zwei große Spiegel, 548 Barrabee 
Str., Hinterhauß, unten. ’ frja7 


Zu verkaufen: Pferd für Familien-Gebraud, billig. 
135 Elubourn Ave. 7 


Zu verfaufen: Gin neue Bettroom-Set und Haus 
gerätihaften, billig. 818 Larrabee Str. ofr6 


In verlaufen: Ein eriter Kaffe, drei Stühle Dar- 
berihop. 60 ©. Morgan Str., Ede Diabifor. dofrs 


1040 Melroſe 
bofr6 


Zu verlaufen: Pferd, Geihirr und jdwerer Expreß ⸗ 
wagen, billig. 297 Larrabee Str. dofriad 


a verkaufen: Spottbillig, Balers’Fi 8, fer⸗ 
teffel, Caudy Slap Portable Ofen, muß ſofort verkauft 
werden. 818 Larrabee. dofr7 





Zu verfanfen: Billig, ſchwarze Erde 
Str. 


Zu verkaufen: Hafer zu Ze pert Buſhel. 513 Sedg- 
wid Str. - mi—fa 


Zu verkaufen: Billig, 2 neue Mildh-flühe, eine Hol» 
ftein-Kuhb mit Kalb, wegen yamilienveränderung. 
Borzufprechen 132 W. Adams Str. 265mailw7 


Eine — —— eg 
waukee Ave. 
di Jale 


Sroße Auswahl in- und außländifcher Eingvdgel 
—* aͤlle Sorten Kafige und importirter Samen, 
lles zu billigſten Preiſen. Sonutags offen. 100 
Blue Iland Ave. l5ntailınid 


Ale Sorten Rähmaſchinen — für fünf Jahre; 
Preis von 810 biß 835. 246 ©. Haljted Sir., Bontene- 
nier & Sperbel. 15ber1j6 


Zu verlaufen: Große Auswahl von Saloon-Eihrid- 
tungen, bom Eleganteften bi® zum Ginfadhften, von 
allen Größen; au werben jolde jehr billig auf Order 

emadt. Aud Yilliard3 und Vooitifche, neue und alte, 
ehr billig. Kommt jelber im die yactorh oder jchreibt 
Bu und wir werben borfpreden. as. Bajlow 

Son, No. 862-870 Allport Str. nahe Ceutre Ave. 

und 21. Str, l4mailmd 


Zu verkaufen: Eine Daffe Showcafed. 110 Sigel 
Str, Norbjeite. I1mgsmd 


u verkaufen: 
rihtung, billig. Nadzufragen I 


Unterricht, 


Czarxas Jnftitut für Nleidermaden, 212 &. Halited 
Str. Damen und Töchter betommen gründliche Ans 
bildung im Zufchneiden, Anpaffen. Nähen, Drapiren 
und Anfertigen don Kleidern, Yadet? und Kinders 
Garderobe x, y 27aplimto 


—23 für Schneider und Zuſchneider! Gründlicher 
Unterrit in_der Theorie der Herrenichneiberei, breis 
monatlider Gurjus, nah Pierre Rouſſels meltbes 
zühmten franzöfiichen Zufdmeibefgitem a J. 
Bleich 20 Ruſh Str., 1 Treppe. mailio⸗ 


Zither- und Guitarre⸗Unterricht ertheilt in und 


dem Hauſe. Prof. Alois ner, Elybourn 
auber ——— Bmarws 


„gulgmeiden wird gelehrt im undaußer dem Haufe 
fehr billig. Kleider werden zugeichniiten und angepaßt. 
rau Duenfing, 1522 Diilwaufee Ade. 2dapımd 


Aerztliches. 


—⏑ — 


Erfolgreiche Behandlung dergrauenfrankheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Adi, Zimmer 20, 113 
Adam Str., Ede Elerf. Von 12 bis 4; Sonntags von 
1biß 2. Maplje 

—— — chroniſche und private Krank 
heiten beider Geiälechter behandelt mit Erfolg De. 
Bernauer, 829 W, 21. Str, Ede Nobey. Ebenfalls 
brieflihe Gonjultation. C5masm8 


nn re | Bügeibetbien und 
Am deutigen Collegium für M Ne ET on ie Ionen anf jebe Mafchine 
Be 


und Geburtshilfe 512 Noble Str. an Mil 
maufee Ave. und Gritteuden Str., werden Srante je 
den Nadmittag von 3 bis 5 Uhr frei — 


ö——— —— — — —— 

Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfarz 

125 ©. Glarf &t., gibt brieflich oder mündlich freien 

Rath in allen fpeciellen Blut: oder Nerventrantheiten. 

D. Hutdinjons Dlittel beten jchuell, dauernd und mit 
eringen Koften. Cpreditunden: 9 Borm. bid 8 

Hadın. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. Zamzii7 


utfrent» 
0% 
50% 


50 Belohnung für jeden Fall von 
ft nahen — Ausſchlag * 
Hi den Gollinerö HermitsSalbe nit heilt: 
die Schadhtel, 174€. Mabijon Str. imaibws 


Deren beige dre Riedertauft ewe Enden 
unblihe Aufnahme bei mäßigen Preifen: 1 
3. Str.. gebamme Bormopiel. ’ 28malwme 


für Damen, die ihre NRieberkunft 
nnabme von Babies vermittelt. 


[se ‚ 
— are 


‚ immer 312. —— 


mr Mar 
Br. : Mermure 


3° berfaufen: * 


Geht le 
Geht und jept 


Die neue & 8 
Die neue Fabritſtadt. 
' 75 Sub über dem Seefpiegel 
ee find Ihon gebaut und im Betrieb mit 
1500 Arbeitern ir 
Norton Bro8 Can Factory, 
Chicago Spring and Wire Wort, 
Nortond Tin-Plate Works, 
Chicago Scraper and Ditder 6a 
Weft Mayınood ift nicht ein bloßer Berfüch, fondern 
ift jet gründlich etablirt, mit Naben aller Pr —*— 
Adzugstanal, 300 oder 400 Häufern und weiteren 35 
im Bau begriffenen, Kirchen aller Gonfejfionen, elektri» 
Ichem Licht, neuem 85000 Schulhaus und erite Hiafie 
‚ahrgelegenheit (41 Züge täglıd). Bald wird aud 
te eleftriiche Bahn dahin Führen, nik ya zum 
Desplaines-Fluß gebaut ift und durch et dwood 
laufen wird, bevor der nädhfte Schnee fällt. 

Sotten zu 8200 und aufwärtk 
Bedingungen: $25 baar, 85 per Mdrak 
GreisZicets für Wodentage oder Sonntag in der 

Office, 


©. M. Blo$ & Co. 107 Dearborn Str. 
@ 


3" verlaufen: 

Sotten in Dotwner$ Grode, $75 und aufwärts; s1ı0 
baar und $5 monatlich. Jede Lot mit Waller verforgt; 
macadamifirte Straßen; Geitentwege und Bäume. 
Drei Excurſionen täglich. Züge verlaffen das Uniom 
Depot um 1.35 Nahm. Fir Pläne und Tidets ſprecht 
bor in der Office oder am Depot-Gitter, frfamo? 


I. %.Judd&6o, 
167 Dearborn Gtr. 
Derlaufd-Agenten für Hedman & Straube 


— — — — ᷑ —— ⸗ —e —ñe ñ———— 
Zu verkaufen: 80 Acker Farm bei Grand Hanen, 
u — 2 2 mi —— 
. Anzahlung 81000. naberg, 
Milwantee Ave. . . ‘ q 


Bu verkaufen: - Eine Edlot, 40x15, Muß 
werden. Nachzufragen nad 5 Uhr Abends, 
livan nahe Sedgwid Str.;, vorne. 


verkauft 
19 Sul» 
frjal2 


Zu verkaufen: 3800 baaz, Reft auf Zeit, für eim 
—— zweiftödiges Haus an Seymour Str., 1 
Ipod von North YAve.-Garz. Preis 32,300; Bring 
= Miethe monatlich. Nachzuſragen 848 m. 59 
e. 


Zu verkaufen: 40, 80, 100, 120, 160, 220 Ader Band 
54 Meilen von Chicago. 709 Blue J8land Ape. 9 


Zu verkaufen: Neue 6-Zimmer-Gottage mit Bad, 
Garret und hohem Bajenent, wegen Gbreite billig. 
1018 51. Gontt, nahe Halited. frſas 


Zu vexrtaufen: Billigſte Lotten in Avondale an Ked⸗ 
zie und Hammond Ave., zwiſchen Garden und Franut⸗ 
lin Upe., Breife 8400-8550, Zurner & Bond, 115 
Dearbom Sir. 9.J. Stodhoff, Agent, * 

a 


u verfaufen: Ein jhönes 2jtöcdiges Wohn > 
0 %ub Front Kot, 35000.00. 406 Wells, nabe 


fiot Str. 23malın 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen für eine arm im 
Slinois: Ein 12 Zimmer Haus. Wdreffe P 3 
inch. 5182 Biſhop Court, Chicago. 1 


Zu verkaufen billig: 114 Vot8 (125x974) in Perry 
Mpde., nahe Addiion Ave., Lane Bart, in pradtnalles 
Lage. Gard-Depot imnächfter Nähe, 400 baar, Reft 
bei 6 Procent. Nüberes bei Rohde, Staab & Fleiſcher 
78 Dearborn Str. bwi 


Zu verkaufen: 2 Lotten am Humboldt Boulevard in 
Maplewood, zujammen 43X 167 Fuß, jotort zu berfaus 
fen. Preis $x000 für beide. 31000 Baar, Weft in 
leichten Terminen. Nähere Auskunft ertheilt NRofen, 
„Adendpoft*. mbofrO 


Yu verkaufen: Zweiftöciges Briekhauß und Cottage, 
Preis 84500. 1111 Wellington Str. mi 


Zu verfauten: Eine hübjche Gottage von 6 Zimmern 
und Bajement. Billig. Gute Nahbarichaft. 2 
in bejtem Zujtande mit allen Bequemltchleiten. ei 
Bloc von Street Gar und Northiweftern Depot. Joh 
Mayer, 401 Groß Ape., Groß Part. 2Bmilmo 


Billig! Billig! 2 Lotten an Thomas Str., zuwifden 
Nobey und Dudiey. Zu erfragen beim Eigenthlimer, 
123 Samuel Str. 28mailıy? 

m verkaufen: Billig; Ihöne 4-Bimmer-Eottaged an 
an Etr., ytichen 44. und 3 Str. 80 bi 8100 
baar; $10 monatlich. 

2959 Emzraid Xlpe. 


A. Mabdien, Grundeigenthbum und Darlehen, 1248 
Milwaukee Ave. Zu verkaufen: Lotten auf leidhte Ab 
zahlungen. Preiß 275 und aufwärts, Milmaufee Ave. 
und Srding Park, 13mailmt,bojadio 


u verkaufen: Sebr billig, 5034 Yuß Bot, zwei 
w F. Banker ra ee Ru ® ns 


Zu verkaufen: Ein Haus und Lot. Gebr voffend 
einen Bürterfore 908 Armitage Ave. ’ 28 


Zu vermiethen. 


Miethe 810, 

Halfted. 
He vermiethen: wei unmöblirte fyrontzimmer, 

4 end für ein jungeß Ehepaar. 89 Howe ee To 
vor. 


Derlangt: 2 Herren in Koft. Einzelne Zimmer. 34 
Star er a ’ 3 fefa? 


pur Zwei ältere Männer zum rn 
* * angt aud) Breatfaft. 47 Grobe Gourt, 2 
rchard. 


1651 Melrofe Str., Bale Diew, d 


Zu vermiethen: Schöne Wohnung, 4 helle —— 


Zu vermiethen: Gutes Frontzimmer wei Her⸗ 
ren. 1042 Milmautee ns “ 2 9 


Reinlihes ehe 


ze Dry 
vom? 


Zu vermiethen: 
art einen Heren. EHEN. Fran 


Zu vermiethen: Ein jchdner Store, paflenb 
GoodE und Notiond, oder Stiefel- und © 
fhäft, im neuen Briclhaufe. 164 Willow Str., 
Eiybourn und Sheffield Ave. 


u vermiethen; Sch? Frontzimmer. 5024 51, Gtr. 
3 5 chs Frontz 355 


Anſtändige Leute finden guten Boardingplatz odes 
möblirtes Zimmer in Privatfamilie ohne pn ofelat 
a 


La Salle Str. 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Gad 3 
Bad. 43 Ruſh Str. mal 
Berlangt: Anftändige Boarberi. 566 M. 12, Str, 
do ⸗ dis 


u vermiethen: Gin prächtige möblirtes Binmer, 
11 Xell t., nahe Sedgwid. mdajd 


Gin oder zwei Herren erhalten KRoft und Zimmer bet 
einer deutfhen Familie für $4 per Woche. gemiüihe 
licheß Heim. 302%. Judiana Str,, ebene ag 


Berlangt: Hoomer, 169 Lübed Str. mbofrO 


Merlangt: Koftgänger. 380 W. Fullerton Wve, 
Me 7 —[ 


u vermiethen: Einige freundliche möblırte 
= =. Randolph Een alıme 
DVerlangt: Einige Boazders finden? gute Heimkath 
— ot. — — 


Perfonliches. 


ur Beachtung! Meine Wohntng ift jegt 258% 
ei Are. M. Sopphan, Zither-Bedrer. i frfamo 


ohn G. Schüßler, Whitewajher und Salfominer, 
PR Die San — * rm 27mastmii 


a LT — 
AUleranbers beutihe Geheimpolizeis 

J— 

aufpri #2. luht Verihwundene — 

Berlorene. Ale unangenehme&peftandsfäle unterfucht 

und ann — te: © a. —— 
en aufge ie einzige deu olizei-Agen 

& der Stabi. Jeder. u % irgenb ———— 

lichteiten verwidelt iſt. moge vorſprechen. Ge 

Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 1 il 


Böhne, Noten, Board», Saloon und Rentbill® und 
lepte Schulden alter Art jofort ceollectirt. 
© Sceheimpoligei- Agentur. Eheitands-An 
Briten Speialität. 76 Fifth Ape.. Zimmer 14. O 
bends biß 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Borm 
Schueidet dies aus. 


Sie vo Anzeige mitbringen. Domeftic 
820, Yite $12, Standard $15, t 
Anterkkau 510 Singer 83 bid $15 und 
Don 85 an in der Domeltic-Dffice, 216 


= 


Geld anf Möbel. Keine Wegnahme; keine Deffent« 
Hicteit oder Verzögerung. Da wir unter allen 
jellihaften in den Ber. Staaten ba 
befigen. jo tönnen wir Eu wiedrigere m 
gere Zeit gewähren, al irgend Jemand im ber 
Unjere Nidpaft ift organifirt u \ 

dem "Bau eielliharts-Ylane. 
—53 Fr en de * A 
ichteu. © uns, beppr j 
macht, gt Eure Rtele Heckots 
Konfehold Loan Afimiation*, 85 Den 
immer 302. — Geq 1854. 


ah En Pa TE 
ge Wider Part. ; 





. Das Pa 
Erzählung von Gräfin M. Keyferling. 


(24. Yortjegung.) 


Natalie waren das alles längft be- 
Bannte Dinge; fie hatte nur ihr Ziel im 
Sinne und berechnete, 
brauchen würde, um ed zu erreichen. 
Sie muhte dieVorftadt Bertumniers und 
bes Pfarrers Wohnung in ihr erfragen; 
bas fonnte aufhalten. Und nadhher?.. 
Ein Plan weihjelte mit dem anderen in 
ihr, während fie bisweilen nad ihrem 
Revolver fühlte und eilig auf der einfa- 
men Straße dahinritt. 

Aiten war unterdefjen fhon am Ziele. 
Er band fein Pferd im Pfarchofe an 
und wollte eben in das Haus treten, als 
es ihm ſchien, als erblicke er ein Frauen: 
gewand auf den Wegen des Gartens. 
Er begab fih ın denjelben und traf 
Seanne. Sie hatte wohl den Huf: 
flag feines Pferdes gehört und eilte 
ihm mit dem Ausdrude gejpannter 
Erwartung in den großleuchtenden 
Augen entgegen. Las Niten nicht etwas 
wie ben Widerfchein kommender er: 
fhredender Greignifje in ihnen? War 
nicht dies ganze, bleiche, jchöne Geficht, 
das ihm unter dem dunflen Laub der 
Bäume erregt entgegenleuchtete, eher 
nod das einer Somnantbule alö das 
einer Meduje? Das fiel Ajten plöglich 
ein, und der Anblid des feinen Kopfes 
wedte eine eigenthümliche Beklemmung 
in ihm. Die Rube ihrer Sprade jtand 
übrigens nicht im Einklang mit dem 
fhredhaften Sinne der Worte. 

„Warum Eommen Sie?“ fragte fie 
berb. 

„Weil e8 nich drängte zu fehen, wie 
Sie fich hier eingelebt haben. “ 

„Was follte fi bier geändert haben? 
Mic fefjelt an die Menfchen bier nur 
ein Band, wie mi in Belle: Fontaine 
nur eines an ſie gefeſſelt hat.“ 

„Das thut mir leid“, ſagte er be— 
dauernd. Ich hoffte, Sie würden bei 
biefen guten Menfchen eine Heimath 
finden. * 

„Sute Menjhen? Wer faät Ihnen, 


baß fie es find?“ 
Ich glaube ihn 


„Der Pfarrer ift es, 
zu Fennen. “ 
„Er verjteht mich nicht, * murmelte fie. 

‚Kind, “ jagte er voll mitleidiger 
Wärme, „wollen Sie nicht lernen ihn 
verjtehen? Glauben Sie nicht, daß ein 
Menfch, der ein ganzes Leben in Ent: 
fagung verbracht hat, wie biejfer alte 
Mann, werth ift, daß Sie e3 verfudhen, 
fi in fein Herz zu finden?“ 

„Er ijt ein Mann von Eleinen Tugen: 
den,“ jagte jie mit ihrem verähtlichen 
Buge berfippen, „aber es gibt eine große 
Tugend, die gemacht ift, um alle Eleinen 
I verihlingen. Der Gott, dem id) 

iene, buldet feine Göten neben fi. * 

Der Major betrachtete fie eine Weile 
Ichweigend. Was war mit ihr vorge: 
gangen? Gie jhien hier eher jchlimmer 
als bejjer geworden zu jein. 

„Wo ift er jet?“ fragte er endlich. 
„Ih meine den Pfarrer. * 

„Bei feinen Kranfenbejuchen, wie 
Immer, wenn er nicht bei jeinen Amts: 
geſchäften iſt.“ 

„Ja, wie immer! auf dem Wege der 
Chriſtenliebe, der Pflichterfüllung. .. 
Jeanne, es ſind ſchöne Wege .... Wege, 
welche — dünkt mich — am meiſten für 
die weichen Schritte der Frauen geſchaf— 
fen find.... “ 

„Wer —* Kraft hat, andere zu 
gehen, mag auf ihnen bleiben.“ 

Wieder entſtand ein Schweigen, wäh— 
rend deſſen der Major einen Zweig von 
dem Apfelbaum über ſich brach und ihn 
nervös zerfnidte, 

„Wüßte ich nur eine Stätte, wo Ahr 
Herz fi weibliden Gefühlen öffnen 
möchte!“ rief er jchließlich heftig, „wo 
Sie lernen fönnten, Weib zu fein!“ 

‚Eine Blutwelle jhoß ihr in’s Geficht, 
und ein leibenfchaftlicher Schmerz ver: 
bunfelte ihre Augen, daß er erjchrad 
und jeine- Worte bereute. Sie blidte 
mit dem dunklen Blide aufmerkfjam in 
die Ferne. 

„Sie ift frank,“ dachte Niten, ugs 
Merven, vielleicht auch ihr Herz arbeiten 
nicht wie gefunde Organe. Darum ijt 
nicht mit ihr zu rechnen.“ Gr ward in 
biejem Gedanten nur noch beitärkt, als 
fie plößlich feinem Arm umjchlang. 

„Retten Sie fih! Gilen Sie, Un: 
plüdliher! Zu Pferde! Reiten Sie! 
ſchnell! ſchnell! ſchnell!“ 

Und als Aſten eine Bewegung machte: 
Nein!“ es nützt nichts mehr! Zu 
ſpät! Almůachtiger, kein Ausweg! 


Ob * von Wahnſinn hatte? 
Dem Offizier kam der Gedanke wie 
im Fluge, da ſie ihn mit beiden Hän— 

den packte und ihn mit einer Kraft, 
die er ihr niemals zugetraut hatte, mit 
ſich riß. Ganz nahe befand ſich ein 
kleiner Schuppen, in dem geſpaltenes 
Holz und Gartenwerkzeuge aufbewahrt 
wurden; dahinein drängte ſie den Mann, 
neigte ihr Geſicht zu ihm und flüſterte: 

„Rühren Sie jich nicht! Ziehen Sie den 

Mantel feit um jih und halten Sie die 
Thür. Sie ichlicht fonjt nit! Unb 
keinen Laut! feine Bewegung, um Gottes 
Barmherzigkeit willen! Um alles, was 

Um meinetwillen! Sie 
Den bier bei mir nicht „gefunden mwer- 
ben! 

Er fühlte ihren vollen Arm an feiner 
Bruft, als fie einen Klog, der über ihm 
ding, zurüdzerrte, fühlte ihre Wange, 
die, feltfam Talt, eine Sekunde lang an 
feiner Bruft tag, und er wußte: das war 
nicht Wahnfinn, der jo handelte — dans 
war Gefahr.... Weldhe? Darüber 
kehrte feine ganze Kaltblütigfeit zurüd. 
Er hatte jeinen Revolver im Halfter.. 
Das verwünfchte er, aber fein vaulafch 
ſollte es jeden bereuen laſſen, der etwa 
verſuchte, ihn anzugreifen. 

Jeanne hatte unterdeſſen die Thür 

von außen durch ein dagegen geſtoßenes 
Stück Holz verſchloſſen — ſie war er⸗ 
inderiſch in allem Schrecken —, doch 
ein Spalt blieb zwiſchen Rahmen und 
Bfoften, der. ben Eingeſperrten gut 
F- "- ließ, was draußen geihah. 


wie lange: fie. 


‚terliher Rachefinger 


‘der ei eines Uhus 
— wurde in | 


* Entfernu 
auſen dreimal wiederholt. Das 


kur deu 
war ein Signal, das dermuhlich be 


fer vorher ertönte, von ihm aber 
überhört worden war .... Nach) einigen 
Miputen lang es näher .... Nun kam 
aud) Jeanne zurüd, und über die Maul: 
‚beerhede, die den Garten einzäunte Iugte 
ein Köpf.; . Bon allen Seiten fclichen 
männlide Geftalten herein, und es 
dauerte nicht lange, fo war der Garten 
gefüllt vonBloufenmännern. Sie dräng- 
ten fi ut Jeanne. 

Aten zählte etwa dreißig. &8 erfdhien 
ihm eine unglaubliche Kedheit, daß bie 
Leute e8 wagten, bier im Garten des 
Pfarrrerd, in einer Vorftadt, die von 
deutihem Militär bejeßt war, fich heim 
li zu verfammeln. Es ließ fi das 
nur durdh.den Umjtand erklären, daß der 
Hof des Pfarrers eines der legten 
Gebäude war und feine Einquartierung 
in ihm lag. Ein paar Zimmer, die der 
Geiftliche zur Aufnahme von Kranken 
angeboten, ftanden noc Teer. 
Major war gejpannt zu jehen, was die 
Leute unternehmen würden. 

63 waren meift ältere Männer, und 
die, weldhe jung waren, hatten irgend 
ein förperliches Gebrechen. Aiten Fam 
e3.vor, als habe er einige Gefichter be: 
reits in Belle-Fontaine gejehen. Alle 
fammelten fih um die Gteinplatte des 
Tijches, der unter einem Apfelbaume 
ſtand. Zuerſt trat ein älterer Sprecher 
vor. Er hielt ein befchriebenes Blatt 
‚Bapier und zeigte es: „ch habe diefen 
Brief. und Zeitungen befonmen, ” * 
er, „ein Ballon hat ſie aus varis ge 
bracht. Meine Freunde! es find Mär: 
tyrer, die da drinnen! Märtyrer für die 
höchſte Religion, die Religion des Va— 
terlandes. Sie verachten die Barbaren, 
die ſie umlagern, die es wagen, Paris 
anzugreifſen, Paris, die Hauptſtadt 
nicht allein Frankreichs, nein! die 
Hauptſtadt der Menſchheit! Sie 
haben Pläne, wißt ihr, große, um 
dieſe Barbaren zu vernichten, um das 
Vaterland zu befreien. Aber ſie 
rechnen auf uns, daß wir ihnen bei der 
Ausführung dieſer Pläne behilflich ſein 
werden. Brüder, auch wir ſind Fran—⸗ 

zojen.. 

Sb Franzoſen,“ wiederholte die 
Menge in dumpfer Begeiſterung. „Was 
verlangen ſie von uns? Was —was ſol⸗ 
len wir thun?“ 

Der Sprecher blickte wild um ſich und 
fuchtelte mit ſeinem Blaite in der Luft. 

„Hier iſt ein Vorſchlag. Es ſind 
viele Vorſchläge, aber ich leſe euch nur 
dieſen vor, denn es iſt der beſte: laßt 
nicht nur die Männer, nein, laßt auch 
die Frauen auf die Preußen los! Ja, die 
Frauen! Wir haben Frauen, die vater— 
ländiſch geſinnt ſind wie wir, und die 
dummen Barbaren vertrauen ihnen. 
Wohl, laßt ſie dieſe Vertrauensſicheren 
vernichten.“ 

„Wie das zu machen iſt? Jede Frau, 
jedes Mädchen bewaffne ſich mit dem 
Finger Gottes, und er wird ein fürch— 

ſein. Verſteht 
ihr? Jede nehme einen Fingerhut von 
Kautſchuk, auf deſſen Wölbung eine 
kleine Kapſel angebracht iſt, welche 
Blauſäure enthält. Aus der Kapſel 
rage eine ſcharfe, hohle, kaum wahr— 
nehmbare Spitze, welche ſich zu jener 
verhält, wie der Zahn der Klapper— 
ſchlange zur Giftblaſe des Thieres .... 
Der Preuße naht ſich euch, ihr ſtreckt die 
Hand mit dem Finger Gottes aus, be— 
rührt den yeind mit feiner Spike, und 
er ijt todt, Falt gemacht, gefährdet nie- 
mand mehr, ijt gejallen.... hahaha! 
Eine einzige Frau häuft auf folge Weiſe 
einen ganzen Wall von Barbarenleichen 
um ſich, macht ein Bataillon von Fein: 


Das war Blödſinn, aber die Zu hörer 
nahmen ihn ernſt, mindeſtens mit Kopf⸗ 
ſchütteln und Zweifeln entgegen. Einige 
wiſchten Thränen von den Wim pern. 
Andere fehüttelten die Fäufte und mur: 
melten zuftimmend: „Sa, der Finger 
Gottes! Unfere Frauen werden und 
rächen! Sagt e8 ihnen.. 

Seanne jtand mit — bleichen, 
marmornen Geſicht ſchweigend da. Was 
mochte ſie denken? Es war an ihrem 
Geſichtzausdrucke nicht zu erkennen. 
Jetzt ergriff ſie der Sprecher plötzlich, 
hob ſe empor und ſtellte ſie auf den 
ſteinernen Tiſch: „Hier haben wir eine, 
die wird es ſie lehren!“ rief er, „das 
iſt unſere Führerin! Sie, die wir er— 
wählen. Sie hat verſprochen, die Feinde 
zu vernichten. Sie wird Wort halten!“ 

(Sortjegung folgt.) 


an .. “ 


ERRUN 77 jrig8” 
Samburger Srufithee 


gegen alle Krankheiten der 


+ Bruft, der Lungen + 
und Der Stehle. 


‚Nur in. Driginal-Padeten. Preis, 25 Cents. 


[8t. Iahobs @el] 


Verrenkungen. 
er: Berrenkung der Schulter. 
BD; T. Dowbell, 117 Main-Strafe, 
en Ills. verrenfte fi bei einem 
le auf dem Eife die ei Die 
erfte Anwendung von. St. Satobs Del 
—— die Som erzen und bei fort er 
pet — war er bald vollſt 
dig dergeftellt. 


tat 


Sechs Wochen F-idend. 


Der 


— "Nordwest- Ecke State nah State nah nahe Jackson Str. 


| Großer Umbau: Berfmuft 


Die Arbeiten find jebl im Jange. ° - 


Haupteingang zur Seit gefchlofien. 
Gehiger Haupteingang 228, 250 u. 234 State St., Mittedes Blocks 


größter je in Chicago dngemefener Schleudernerkauf | 


während unferes Umbaues. 


“+ A 
500 G. A. R.Anzüge, 
Wirklich blaue Anzüge, Garantirt echte Farben, in h 00 ha 


vieredfiger oder runder Form zugejänitten, einjchließ- 
lich zwei Garnituren Knöpfe, 


| Großer Umbauver- | freitag und 
fauf nur am Samftag 


J 500.ndue Frühjahrsanzüge für Männer in Sads und Cutaways, 


„ 812.00 ift unfer regulärer Wreig, 
Während des Umbauverfaufs nehmt Auswahl für 


Gxtra Werthe in Antügen nur #10, #12.50 und #15; früher verkauft | 
— r— — — — — — 

—* für und werth von #15 bis u #22.50. 

© 500 Baar Indigo aefärbte blaue Beinfleider für Männer, 

3 . 63 biß 83.50 ijt ihr. Werth. 

j ° Unfer Preis dieje Wode . 

ö Hocyfeine Qualitäten in ganymwollenen Gaffimere- und Chovist- # 

—— 


Dofen zu #2.50, #3 und %3.50;5 wertih bis zu %5.00, 


Des Yubs Einaben Department. 


Confirmations - Anzüge, die alle übertreffen. 


100 ganzmwollene blaue Anzüge für Knaben, 
Alter 4 bis 13 Jahre, billig zn 85, 

Injer Herausforderungs- Preis 
Diejelden Waaren für größere Knaben, Alter 12 bis 18 Jahre, zu 86.00, 


sim! 


| 100 feine ganzwollene blaue und jchwarze Tricot - Anzüge, 


Alter 12 bis 18 Jahre, überall jonjt verkauft zu on | 
und $15. Unjer Preis 


u 500 Baar blaue Flanell Kniehojen für Knaben, werih $1. 00, 


für nur 
“THE LI HHUB’ 


a, nahe JACKSON STR. 


Baldriggan Untergeug, SGroßer Herkauf von neuen 
werth 81. 00, für..... ...... A9e hellfarbigen 


13: Derbys, 
Ü Gute Tlanel_ Touriften = Hem:- 


Werth 82.50 und 83.00. 
den, verkauft zu 81.00, für.. 49€ 


Unfer großer Beränderungs = Berfaufs- 
51.00 
Reife: Hemden, 


Preis nur diefe Woche 
$1.69. 
werth 82.50 u. $3.00, für 51.79 
Der Bub fließt 6:50 Abends täglich. 


Knaben: eh nn ganz Wolle u. 
Fancy: Mujter, 50c und 7be 
werth 
Samftag, Gräberfhmüdungstag, offen bis 10:50, wie immer, 
KERNE 1. Männer-Schwäche. 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Böllige Wieberherftellung der 


Sn der garzen Melt giebt es nur ein Mittel: 
Dr. Haines’ Golden Specific. | @erungeis mn geistestigen Winigtei 
mitteljt der 


&8 fan aud) in einer Tafie Kaffee oder Three, oder 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗ Behaudlung. 


pa SE Bang 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen hat. 


Da ftetd. Ein 48 Seiten — Buch 
n bei Dale & Fe U, Druggiften, Clark und 
Die La Ealle’fdie Methode und ihre Bargüge. 
gi k Applikation ae Diittel direft am Eis der. Krank 


adijon Str., Chicago, 
2 Permeidung der Verdauung und Abſchwächung 


Dr. Dodds 
der Wirkjamkeit der Mittel; 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden —— 


chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 

Oeffnungen der Rückenmarksnerden aus der 
fäule und daher erleichtertes Eindringen gu 


bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Gejhäft. Con: 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 
ver. it Zeit und der Mafle ded® S und Rükt 
zT 2er Batiet tan 1 OR unit ſehr 9: 
2 * Arzt herſtelſen. 


 BORSCH, Optiker 
t Gebraud erfordert feine Meränberung ber 


= um —— nach 
-ı ” ee Bit —— —— > 
er Poſt te ſind abfolnt unſchadti 
gegenüber. naheſtins · T. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
leys Augen tkoſtenfrei — und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
zur Zufriedenheit uns ebeis innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 
terjucht. Stiedrigfte | SMennzeihen: Geitärte Berdauung, Appetitman⸗ 
Preife. 22matlj7 | gel, Abmagerung, Gedächtnißichiv a — 
un Gieter € a mi u fiebe —— — 
oder tiefer af mi gr Aus · 
Dr. EMRICH. ihläge im Gefiht und Hals, Nopfiweh, Ks * 
—6 rxrauen· und Kinderkrankheitte. gegen Gejelliyait, Unentf —S — an 
Sıre&iturdenr: orm., 1-8 und 6-7 Nadım. nötraft, Schüdternheit u. i. W. 9 Hash 
467 W. CHIO 2 AVE., &: Albland Ave. lungsmethode erfordert feine Aare 


DMagenüberladungen mit Medizin 
Ar No. 7280. Wien’? | werden direkt an den affigirten Zheifen 


Der La Salle'jhe Bolusiit aud) daß 
Kranideiten der Nieren, Vlafe und Borken 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchs auwei⸗ 
fung gratis. Nau ſchreibe au 


Dr. Hans Treslow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


- Dr. WILLIAN CROSKEN, 


139 Oft Madifon Str,, Zimmer 2%, 


bat zus Erfchzung in erfolgreiger Bebandlung 
Bey ee Dee este gg Sußer 
opfu vep erve ng und weiblicher 
wide. Private —— * alıtät. ze 
unden: 


asrantirt. ——— 
ntagd 


10-4 Ubz, Abends ss hr 
Dr. C. WE LOCKER, 


— Augen⸗ und Ohren⸗LArzt. 
itt * 
— ag *38 2 bañ α Str. at 


Se 
8 


Ausſtattungs⸗ 
Departement. 


Eingang 
"1 234 State Str. 


Departement, 
Eingang dir‘) 
Ausftattungs Dept. 


Balbriggan Halbſtrümpfe, 
25c Qualität für 


4 Orford Flanell ZTouriften- 
Hemden, werth $1.75, für 


Beite Qualität Touriften- 


250 


"ers 
Dt 


as wat, en ae 2a, 
Madiion € — 4 Sie Hal 
Zähne * los ausgezogen. 


Sejt: Gehiffe san es Füllung 50. u. Aitfe 
warts. 3 größte u, roliftändigite gahwärztlide O', ‚ice 
GEbicagod. Keine e Schüler, nur geprüt GEbicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 18m: 


—— Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 
omoe: | 113.5: Brasilien SIT. | Zimmer 6. 


— Dr. CC. SCHROEDER, 


ahnarzt, 
41 ilwaukee Ave., 
— Garpeniat Str. Beite Sebirie 5—8 Dollars, 
She ar zogen. feine Füllung von- 50€ 
und aufwärts. Arbeit garantirt, 4inlj5 


Die beiten und billiaſten Bruch⸗ 

I bänder fauit mau beimzpabrifare 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sir., Ede Dadijou, 


Donbimurm Ri, = wu unfehiber. 


een tie 


Maffage und Heilgymnafit. 


—— BE uno Nulttem | 
Zimmer 409-410 Inter 


et, en 
deike. * 


„| Elm und T 


Cigarren. 


Suburbau Greene, 
EN PETE FT RETTET 10 Eent3 
EI Porvenir, jede 10 Cents 


Fein geſchnittene Tabale. 


Grtra XX, per Pid 25 Gentö 
Daniel Scotten & Eo.’3 Hiawatha, per Pid.. 59 Gents 


Grannlirter Zuder, per Pih., . . - 


ug 


Eine Partie Rauchtabak per A. 
Star of Berfection, per Pfund... ...14 Gents 
Catlins Meerſchaum. per Bund. — — 2% Cents 
Cut and Slaſh Durham, werth 40c per Pfund, 

unfer Preis, per Pfund...............- +-+- 24 Gent3 


Tip Top? und 4 Ungen Padete, pex Pfund. .25 Cents 
Sweet Tip Top, Zuud 4 Umzgen Padete, per 

RE een en een anne 29 Gents 
HYum Yum, 2 und 4 Unzen Paslete, per Pfund..29 Gent? 
Plow Bod, 2 und 4 Unzen Padets, per Pfund. .28 Cents 
F.&B.Gut Plug, 4 Uuzen Vlehbüchfen, jede..15 Gent? 
Golden Rain, 4 Unzen Blehbüdjen, jede 17 Eents 
Picadille, 4 Unzen Blehbächien, jete. ........19 Gent? 
Orford Hafb, 4 Unzen Blehbüdjen, jede.....27 Cents 
en Pidings, 4 Unzen Dlehbüdfen, 


Melois Mir lure⸗ Unzai lechd ichſen jede 3 Cents 
Perique, 4 Unzen Blechbüchſen, jede 30 Cents 
Monte Erifto, 4 Unzen Blehbüdhjen, jede....I0 Cents 
Perigue, 2 Ungen Blehbücdjien, jede 19 Gentö 


4 Cents 


Unfer Yachtiich Iava-Kaffee, per Pfd.....-...... 25 Gents 
Basket Fired Japan-Chee, per Pfd...--......... 15 Cents 
Majon Frucht:Krüge, alle Größen; Jelly Gläfer,- befte Qualität, niedrigſte Preiſe. 


Eine Heilung 
für jenes matte Gefühl. 


Leſet jeden Artikel. 


Eine $1.00 Slafche H00d’s Sarfaparilla für ........ 
Eine $1.00 Flaſche Burk's Sarfaparilla für.... 


Eine $1.00 Slajche Dr. Bomwen’s 


Eine $1.00 Slafche Ayer’s Sarfaparilla für .... 


25 Pfund granulirter Zuder für 


59 Cents 
„2... 59 Cents 
Sarjaparilla für.... 59 Cents 
..... 59 Cents 
51.00 


Eine $1.00 Kifte Wells & Richardfon’s Sactated good 49 Cents 


Eine 50 Cents-Slajche Primley’s 
Erfältungen 


Eine 50 Cents-Slajche Mellin’s Infant $00d für.... 
Eine $1.00 Slajche Horlich’s Malted Milk Food für.. 


Eine $1.00 Slajche Emulfion of 


Cure für Huften und 
23 Cents 
29 Cents 
49 Eents 
Cod £iver Dil, mit 


MalzErtract; für: .... ».-uainasccn eisen BB Cents 


50 Bars gute Kaundry-Seife für... 
Ein 55 Cents-Pacet Wagner’s Infant So0d für . 


Pyle's Pearline, per Packet 


Eine große Kanne Senf-Sardinen für ............. 
Ein Padet Laundry-Stärke für ....soruurerscs0r 


1 


J 


Ban Seife, per Etüd... 2 
Eine Schädhtel mit drei "Stüden Columbia 
Zoiletten-Seife für 1 
ard Datteln, das Pfd 
—* Quart Flaſche Tomato Catſup für 
ge , Pid. Krug „Home-Dade* Nince — 


39 Ge 
eh 5 Bid. Eimer reine Frucht Preferven 2 > Gent3 
a de... Dreffing für Damen- Schuhe, die — 


e 
Ein gutgemachter Teppichbeien, 3 Tie, für... 10 Cents 


Ganze Zanzibar Nelten, da8 Pfd 9 Cents 
Ein Pfd. Padet befie Maisftärke für 5 Cents 


Eine 5 Pfd. Büchſe Tomatoe-Suppe 


51.00 
15 Cents 
ir erlae an ce A Ca 
6 Cents 
1 Eent 


„eo ve... 


50 Slothes Pins für h 
Eine gute Wärkheleine für.. a 
Eine Batent Clotheß Line vᷣrop für.. 
Eondenfirte Mid, per Kamme.... ... +... 
Eine Pfundbühie Salmou für 
ont Sway Down Fate Powder, wird 
fonft zu 2öc das Padet verkauft. unferPreis 10 Gent 
Spalding WroB. — * — Profeffioneller 
Baſeball⸗Schlãgel für 
100 größe iFalcie 
12 Glas Agate Marbied für 
u * Padet. mit 25 amerikanischen Blaufugeln 
16 


für.» 


Wir fparen Euch) aud) HYeld an Euren Straßen-Car:Tickels, 


und verlaufen 25 Weit Divijion Str.:Tidets für 81.00, 
oder 12 für 50 Cents. 


— un 
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5.8. Eagle & Co.’s „Belt“ Minnefota Patentmehl.. 
Unfer „Beft“ Patentmehl wird ausfchließlih für uns bon eimer der beiten — in 
Minneſota hergeſtellt. Es iſt aus ausgewähltem No. 1 Hartweizen gemacht und wir 
garantiren, daß es das feinſte Mehl im Martte iſt und ſtets zufriedenſtellt. 


Superlative Patentmehl, per Brl.........* 
Feinſtes St. CLouis ae per Bil... 


Kaffee — 


= D.D 


$5.58 
85.28 


ift der billigfte und Bi En in ber Stadt. PViele Taujende unjerer Kunden fprächen don feiner Güte 


H.R. EAGLE & 60., 


Grocers,: 68 und 


70 Wabash Ave. 


500 Billige Stadtlotten 500 © 


5400 a aufwärts 5400. 


Keontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 


Str. und an Sadet nud Klarf Str,, —— und Blancard ‚Ave. 

Lafe-Wajjer in jeber Straße, ihöne Bäume in der 
* im und außerhalb Chicago. 
Hr werdet End von der Wahrheit des Gejagten überzeugen. 
er Ener &sid zu verdoppeln. 


Alle modernen Berbeijerun 
Der jhönite 


Rarf. 
Front von jeder Pot. 
beuor Ihr andeisw> fauft, und 8 


und den jchönen ‚Sage 


Sehet dieje Lotten, 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlicd, 


Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt und jehet! Gutes 


Material!  Gnte, Arbeit, 


Billige Fahrgelegenheit nad) der Stabt für nur 5 618. 4 Eifenbahn- Verbindungen. 


Freie Excurſion 


jeden Sonn 
über die Gra 


vom Bolf und Dearborn Str.-Depot 
Trunt RR. anf +0 Minuten 


— Office an öl. * und Weſſern Ave jeden Tag oſſen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenjald Sonntad3. 
en ober ſprecht vor für freie Ticeis, Pläne und volle Auslunſt. 


reihofen, „aut 


——— 


Dept. 


51. Str. ar Augen 


Große —— 


— nach 


Morton nf 


» 24. Dial, 1.10 u; 


© 
vom we Subaini * un 
Kit * — — 


3 


 Tung. —— 


Ghas. Gutiat, deutiäer nik 
M 3. 8. Osborne, 169 La Galle Str., 
22mai2fr2fa7 Zimmer 14. 


Eine vorzügfiche gelegendeit 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutichland un” Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen 2loyo. 


Die rübmlichtt befannten, newen und er: 
probten, 6000 Tons großen Koftdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen Bajjagiere zu ſcht billigen Prei⸗ 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglicite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 
wanderer auf der Reiie nad den Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Moyb- Dampfern 
1,885,513 Bailfe 
glüdlich über den Den — il ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen : 
A. Shumader & &o.,General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Paltimore, Mod., : 
3. Bm. Eihendurg, General Agent, 
No, 104 Fifth Ave., Chicago, QU,, 
oder deren Bertreter im Intgrde. Zjanıja 


Spree. Harel, 


Ä Norddeutſcher Lloyd 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN. 
NEW YORK. 


Kurze Meitczeit, i 
Billige Preife, 
Gute Betöftigung: 
GELRICHS & CO, 5 
No. 2 Bowling Green in New York, 


DH. Elaufjenins & Eo,, 
General-Agent für den Weiten. 
80 Fiiıh Ave., Ghicago. 


Eihe. Trarve. Werra. 


— — 


GELD 


fpart, wer bei mir Bafageideine, Gajüte oder 
wiidhended, nad) oder von Deutichland kauft. 
& befördere Paffagiere nach) und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Auıfterdam, 
Savre, Paris, Stettin ze. via Neiv Mork oder 
wBaltimore. Paflagiere nad} Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa komnen laffen will, 
kanı e3 nur in jeinem Ipntereiie finden, bei mit reis 
farten zu Löjen. Mnfunit der Baflagiere in 
Ghicago jtetö rechtzeitig gemeldet. Nähered in ber 
Generals Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EI Bollmahid: und Erbihaftsiahen in 
@uropa, Golleftionen, Poitauszjahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonutags oflen bis 12 Uhr. 


Hört auf, Rente zu zuhlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau— 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
bar mit 39,50 per Monat au je 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegrifien. X 


The North American Sarings Ass, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade: 


— — 


Schußverein der Sausbefi her 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm. Sievert,5204 Wentwiorth Ape. 
Branch [3 eter Weber, 5233 Milwaufre Ken 
Offices: eis Racine Hve., Ede Georg: Str, 


Geld zu verleihen 


an.ehrliche Leute, zu niebrigjten Zinjer, ‚ohne Fort 

ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piaros, 

Pferde, Wagen, Wirthicnajts- und Yaden-Einrichtungen, 

Ragerhausjceine und erjter Klaffe Werthpapiere. 

IF” Das einzige dDeutfhe Geihäft 
iss Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5ith Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen —— und Waſhington Ste. 











bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianos, 
Bierde. utichen u.f. w. Miedrige Binjen, 
Sede Abzahlung auf das Häpie 
Spreden Sie vor bet 
W. 12. Str.. &de 

2dzljl 


81 


lange Zahlungsfriſt. 
tal vermindert die 
JOHN CULLE 
Blue Island Ave. 


Geld zu verleihen! 


Auf Chattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Be⸗ 
haudlung; tene Deffentiühkeit. Sprecdht dor ‚bei ber 


MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 
m. 55. 164 Waibington Sr. 
6% zu ‚verleihen: auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen;- Baupereins - —* * u da 
tl ı und ande . 
Srundcigeuiiung, er. ‚ Zimmer 33. Beſucht 


uns, reibt oder telephonirt ung, Zelevhon 125 
und * werden — zu Ihdnen ſchicken. 3 


SGeild zu verleihen 


auf Grunbeigenthum zum Banen, zu 6 Prozent. 
E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave. 


en 
Darlehen auf perjönl, Eigenthum. 


infen. 


‚396 


Bee hr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage don 
825 bis $10,000 E den mögligjt niedr:gen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu zn wünſcht 
auf Mobeln Pianos, Pferde Wagen, Kutſchen. Lä—⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthuni irgend 
twelger Art, jo verfäumt niht,- nah anjeren Raten zum 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe maht. 

Wir verleihen Geld, ohne daE e3 in die Deffentlichkeit 
tommt'und beftreben uns. unjere Kunden fo zu bedies 
nen; da fe wieder zu uns kommen, wenn fie eine ane 
— Auleihe zu machen wünſchen Anleihen Lönwen 

run — ausgedehut undZahlungen entweder 
oder KR weife zu irgend einer Zeit gemacht mer« 
beu,nad) dem Belieben derdeihenden und jede gemachte 
blung bermindert die Kyiten der. Anleihe im Vers 
niß zum Setrag®der Zahlung. E& werden feine 
Gebühren imBorauß abgezogen. jondern Jhr bekommt 
den volleu Betrag di Da lekeai. 
; Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pinnios 
oder anderes Periönlies Eigenthum irgend ine 

Art jhulden folltet, werden wir denjeiben abbezah 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr an 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Beſitz 

x den A rauch des Geldes jomohl ai 2 x 

igentyums habt, Bedeutet, en Ihr zu jeder zit 

*— —— ng 5 —* dadurch die Koſten der 


u > ütet, wird e& 
Eurem — — uns N, 
benor Ihr eime Anleihe 


Ehicaso Mortgage Lvarn 6a. 
86 8a Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


. 15.00 bis 3 65,000:00. 


Brandt Ihr — Ihr kodnut er — 
men. Am dilligſte n. Au aueuinen 





